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Politiſche Uberſicht.
Der amerikaniſche Botſchafter in Berlin

Tower kabelte, wie die „Times“ aus NewYork
e meldet, nach Waſhington an den Staatsſekretär des

Aeußern Ha y, er habe von dem deutſchen Staats
ſekretär des Auswärtigen Frhrn. v. Richthofen die

Verſicherung erhalten, Deutſchland habe nicht die
Abſicht, gegen die amerikaniſche Aktion auf ver Land

enge von Panama zu proteftieren oder ſich in vie
amerikaniſche Politik einzumiſchen. Botſchafter Tower
wurde gleichzeitig gebeten, dem Staatsſekretär Hay
mitzuteilen, das Deutſchland mit dem Beſtreben der
Vereinigten Stagaten, die Ordnung auf der Lanbdenge
von Panama aufrecht zu erhalten, ſympathiſiere.
Gleiche Verſtcherungen erhielt das Staatsdepartsment
aus Parls und Rom durch die dortigen Botſchafter

OeſterreichUngarn. Zur Rechtfertigung
der deutſchen Obſtruktion im böhmiſchen Land
tag veröffentlicht der Vorſtand der Alldeutſchen Ver
einigung des böhmiſchen Landtages eine Exrklärung,
worin die Obſtruktion, die die Allveutſchen zuſammen
mit den anderen deutſchen Parteien im böhmiſchen
Landtage getrieben haben, mit der nationalen
Pflicht begründet wird, dem Mißbrauchs der Gewalt,
den die tſchechiſch-feudale Mehrheit getrieben, endlich
Schranken zu ſetzen. Beſonders die jüngſte Kund
gebung der vereinigten tſchechiſchen Parteien, vie ſeit
Jahr und Tag die Tätigkeit der Reichsvertretung
hinderten und die Beratung des Staatshaushalts ver
eitelten, zeige, daß die Obſtruktion zur bitteren Not
wendigkeit geworden ſei, um die Rechte des deutſchen
Volkes gegen ſeine Feinde zu wahren. Der
Finanzausſchuß des ungariſchen Abgeord
netenhauſes verhandelte am Mittwoch über die
Jndemnitätsvorlage. Abg. Barabas erklärte, vie

Mehrheit der Unabhängigkeitspartei werde die Ob-
ſtruktion fortſetzen; Abg. Komjathy hob hervor, er und

zahlreiche Mitglieder der Unabhängigkeitspartei miß
billigten die Fortſetzung der Obſtruktion. Bei den

direkten Steuern beantwortete Finanzminiſter Lukacs
eine Anfrage dahin, daß große Rückſtände vorhanden

ſeien. Doch ſei der Staatshaushalt glücklicherweiſe ſo
eingerichtet, daß dieſer Zuſtand, wenn er nicht noch

lange anhalte, keinen Cinfluß auf den Staatskredit
ausübe. Die Jndemnitätsvorlage wurde ſchließlich
angenommen. Jm ungariſchen Abgeord

netenhaus beantragte im Verlaufe der Donners
tagsſitzung Miniſterpräſtdent Graf Tisza unter
ſtürmiſchen Unterbrechungen der Obſtrukrioniſten, auf
die Tagesordnung für die am Freitag ſtattfindende
Sitzung die Rekruten vorlage zu ſetzen. Von
der äußerſten Linken wurde gerufen „Das werden
wir nie bewilligen.“ Hierauf beantragten zwanzig
oppoſttionelle Abgeordnete eine vertrauliche Sitzung,
um die Haltung des Präſidenten bei der Leitung der
Beſprechung zu erörtern

Frankreich. Ueber einen politiſchen
Zwiſchenfall vor einem franzöſiſchen Ge
richtshof wird aus Sables d'Olonne (Vendee)
folgendes berichtet: Der Gerichtshof verurteilte eine

Anzahl Perſonen, die bei der Schließung der Kongre
gationsſchulen dem Einſchreiten der Behörden ſich

widerſetzt hatten, zu leichten Strafen und billigte
ihnen die Wohltat des bedingten Strafauſſchubs zu.

Jn dem Augenblick, wo der Vorſitzende das Urteil
verkündigte, erhob ſich ein Richter namens Fougère
und ſagte zu dem Vorſitzenden Dieſe Strafen ſind
durchaus unzureichend. Unter dieſen Umſtänden
weigere ich mich, noch länger als Beiſttzer zu fungieren.
Fougére beauftragte hierauf den Schriftführer, dieſen
Fall zu protokollieren und verließ den Gerichtshof
Ueber dieſen Fall, der großes Aufſehen erregt hat, iſt
eine Anfrage an den Juſtizminiſter von royagliſtiſcher
Seite bereits angekündigt worden. Jn der fran
zöſiſchen Deputiertenkammer wurde am
Mittwoch mit der Beratung des Militäretats
begonnen
miniſter, den hygieniſchen und ſanitaären Verhältniſſen
im Heere ſeine Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Er be

Sonnabend den

Dr. Dubois (Sozialiſt) bat den Kriegs

h h
klagt ſich darüber, daß Rekruten eingeſtellt würden,
die mit Tuberkuloſe behaftet ſeien.
(radikal) tadelte vie ungünſtigen Verhältniſſe in den
Kaſernen, wodurch die Verbreitung der Tuberkuloſe
im Heere gefördert werde. Kriegsminiſter André
erwiderte hierauf, er habe angeordnet, daß die Ge
ſtellungspflichtigen einer genauen Unterſuchung unter
worfen würden. 6000 Mann ſeien in dieſem Jahre
als dienſtuntauglich entlaſſen worden. Er ſei für
ſanitäre Verbeſſerungen. Der Miniſter bemerkte
ſchließlich, die meiſten Offiziere kümmerten ſich wie
gute Familienväter um ihre Leute

Jtalien. Das italieniſche Königspagar
wird Gonntag früh von Piſa aus ſeine Reiſe nach
England antreten. Engliſcherſeits wird amtlich
bekannt gegeben, daß der König und die Königin
von Jtalien an Bord ver Jacht „Viktorig anv
Albert am 17. d. M. in Portsmouth eintreffen
werden. Von Cherbourg wird ein engliſches Ge
ſchwader die „Viktorig and Albert“ begleiten; in
Portsmouth werden der König und die Königin mit
einem Salut ver Flotte begrüßt und von vem Prinzen
von Wales empfangen werden ſodann begeben ſie
ſich nach Windſor. Der Beſuch Londons iſt für den
19., an welchem das Frühſtück in der Guildhall

21. d. M. in Ausſicht genommen. Zur Kriſis
im italieniſchen Miniſterium hebt das Re
gierungsblatt „Tribung“ vie Wichtigkeit der Audienz
Giolittis beim König hervor nach den jüngſten be
dauerlichen Vorkommniſſen und der Haltung, die
gegen alle Vorgusſtcht gewiſſe Perſönlichkeiten und
politiſche Parteien eingenommen hätten. Giolitti
habe alles der Entſcheidung des Königs anheim
gegeben. Er werde ſelbſt um den Preis perſönlicher
Opfer ſeine Pflichten erfüllen, die ihm aus ſeiner
hohen Stellung und dem Vertrauen des Königs er
wüchſen. Giolitti nahm am Geburtstage des Königs,
in San Roſſore an der königlichen Familientafel teil.

Der neue italieniſche Miniſter des
war ein reicher Gutspächter, er konnte infolgedeſſen
dem Sport der Politik ſich hingeben und dreimal ſich
ſehr koſtſpieligen Kandidaturen erfolgreich unterziehen
Als das väterliche Vermögen anläß ich des römiſchen
Hausſchwindels verloren ging, fand Tittoni einen
Rettungsanker in Saracco, der ihn zum Präfekten
von Perugia ernannte. Seit vrei Jahren leitet er
die ſchwierige Präfektur von Neapel mit nicht ge
ringem Geſchick. Zum Miniſter des Aeußern ſoll
er, ſo ſagt man nach der „N. Fr. Pr.“ in Rom
mit boshaftem Behagen, um ſeiner Sprachkenntniſſe
und um ſeines geſellſchaftlichen Chiks willen ernannt
werden.

Spanien. Jn Santander iſt die Lage noch
immer ernſt. Militärpatrouillen durchziehen fortdauernd
die Straßen. Viele wohlhabende Familien haben die
Stadt verlaſſen. Bei vorgenommenen Hausſuchungen
wurden Arbeitern gehörige Waffen beſchlagnahmt.
Zahlreiche Verhaftungen ſind erfolgt. Die Perſonen,
welche am Montag die Jeſuitennieberlaſſung in Brand
zu ſtecken verſuchten, werden vor ein Kriegsgericht
geſtellt werden. Der große Bergarbeiterſtreik
in Rio Tinto nimmt einen ſehr ernſten Charakter
an. Am Mittwoch iſt eine Grube durch eine Feuers
brunſt faſt vernichtet worden. Die von dem Prä
fekten zur Beilegung des Ausſtandes unternommenen
Schritte haben keinen Erfolg gehabt Der Direktor
der Minen lehnte es ab, den Forderungen der Ar
beiter ſtattzugeben. Jm Minenbiſtrikk von Peng
Hierro ſind 1500 Bergarbeiter in den Aueéſtand ge
treten, um ihre Soliditarität mit den Kameraden von
Rio Tinto darzutun. Der Präfekt hat um Entſendung
weiterer Druppenverſtärkungen nachgeſucht.

Dänemark. Jn Jsland iſt, wie „Wolffs
Bureau“ aus Kopenhagen melvdet, ſtcherem Vernehmen
nach der Bürgermeiſter Hannes Hafſtein in Jſafjord
zum erſten in Reyljavik reſtdierenden eingeborenen
Miniſter für die Jnſel nach dem am 1. Februar 1904
erfolgenden Jnkraſttreten der neuen isländiſchen Ver
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ſtattfindet, und die Rückkehr nach Cherbourg für den

Auswärtigen Tittoni iſt ein Römer; ſein Vater

faſſung deſtgniert. Der isländiſche Miniſter iſt Mit
glied des daniſchen Miniſteriums.

Türkei. Der Stand ver Balkanfragen
hat ſich ungeachtet aller Geſchäftigkeit der Diplomatie
in nichts geändert. Der Widerſtand des Sultans
gegen das Mürzſteger Programm hat noch keineswegs
nachgelaſſen. trotz aller Warnungen und Ratſchläge
von befreundeter Seite. Wie die Ententemächte dies
mal den Paviſchah herumkriegen wollen, darüber iſt
noch immer nichts Sicheres bekannt geworden. Die
Jnſtruktionen, auf die der öſterreichiſche und ruſſtſche
Botſchafter ziemlich lange haben warten müſſen,
ſind nunmehr endlich in Konſtantinopel einge
troffen. Man verſucht es danach noch einmal
mit gütlichen Vorſtellungen im ildizKiosk. Be
merkenswert iſt, daß man den Sultan beſonders
mit dem Hinweis darauf zur Annahme des neuen
Reformprogramms zu bewegen ſucht, daß es ſich nur
um ein Proviſorium handle. Das „Wiolffſche
Bureau“ meldet vom Mittwoch aus Konſtantinopel
Der ruſſiſche und öſterreichiſchungariſche Botſchafter
ſind in der geſtern der Pforte überreichten Note auf
ihre letzten Reformvorſchläge zurückgekommen und
haben dieſe als im eigenen Intereſſe der Türkei
liegend und für um ſo annehmbarer erklärt, als es
ſich nur um proviſoriſche Maßregeln
handelt. Sie ſprechen die beſtimmte Hoffnung aus,
daß vie Pforte in kürzeſter Friſt ihren Forderungen
nachkommen wird. Das Hervorheben des Um
ſtandes, daß es ſich bei den Mürzſteger Verein
harungen nur um „proviſoriſche Maßregeln handelt,
iſt etwas ganz neues. Ob freilich der Hinweis darauf
beim Sultan Erfolg haben wird, bleibe dahingeſtellt.
denn man kann ſich bei dem Charakter der Referm
vorſchläge als Proviſorium auch ſehr leicht vorſtellen
daß das Definitivum, das hinterher folgen ſoll, die
DTürkenherrſchaft in Mazedonien noch mehr ſchmälert,
als die in dem Mürzſteger Programm vorgeſehene
verſteckte Autonomie für Mazedonien.

Marokko. Aus Marokko bringt das „Bureau
Reuter“ wunderſame Nachrichten. Nach den letzten
Meldungen aus Fez herrſcht dort Ruhe der Sultan
entläßt ſeine Truppen, beſchränkt ſo die Staatsaus
gaben und verbeſſert die Finanzlage. Die Straßen
zwiſchen Fez und Tanger ſind ſtcher, Europäer und
Karawanen, die bares Geld transporteren, verkehren
jetzt zwiſchen Fez und Tanger. Ob das alles wahr iſt

Oſtaſien. Aus Oftaſten iſt dem „Reuterſchen
Bureau“ durch ſeinen Korreſpondenten in Tientſin
die Nachricht zugegangen, daß der ruſſtſche Statthalter
Admiral Alexejew ſich am 18. November von Port
Arthur nach Petersburg begeben werde. Jn der
engliſchen Preſſe wird nunmehr gar davon ge
fabelt, daß Ching mit den Ruſſen anbinden wolle
So will der Londoner „Daily Telegraph“ aus
Schanghai erfahren haben, Manſchikat und General
Ma hätten dem Throne erklärt, ſte würden am
nächſten Sonntag bereit ſein, gegen die Ruſſen in
der Mandſchurei zu marſchieren. Die „Daily Mail
weiß ſogar noch zu berichten, Muanſchikai benach e
richtigte die chineſiſche Regierung, er habe 45 000
Mann, die in Bereitſchaft ſtaänden, die Mandſchurei
zu beſetzen. Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus
Tientſtn Die Forderung Rußlands auf Abberufung
des Taotai Yuan, der ein Mandſchu iſt, von der
koreaniſchen Grenze iſt von der chineſiſchen Regierung auf
Drängen Rußlands erfüllt worden. Aus glaubwürdiger
Quelle wird verſtchert, daß Ching beträchtliche Truppen
bewegungen nach der Mandſchurei vornimmt. Ein
ernſterfapaniſcheruſſiſcher3wiſchenfall wird
gus Korega gemeldet. Wie das ruſſtſche Blatt Nowy
Kray“ aus Tſchemulpo meldet, überſielen dort
300 japaniſche Hafenarbeiter 26 aus der Stadt
zurückkehrende Matroſen des ruſſtſchen Kanonenbotes
„Bobr“. Die Angreifer hatten verſchiedene Waſſen
die Matroſen verteidigten ſich mit den Fäuſten, warfen

die Angreifer zurück und erreichten ihren Kutter, ein
Steinhagel folgte ihnen. Viele Matroſen wurden
verwundet. Da ven Japanern ſchien, daß einige
Ruſſen in der Stadt zurückgeblieben ſeien, drangen
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zweihundert mit Beilen und Säbeln bewaffnete
Japaner in die europäiſche Niederlaſſung ein, durch
ſuchten die ruſſiſchen Häuſer und umlagerten ſte die ganze
Nacht. Die Konſuln leiteten eine Unterſuchung ein. Die
Japaner, die darüber erbittert waren, daß zwei von ihnen
bei dem Ueberfall tötlich verwundet und andere übel zuge
richtet waren, verſagten der Obrigkeit den Gehorſam
und machten, wie es heißt, ſtark bewaffnet den Quai
unſicher, indem ſie jeden Ruſſen zu erſchlagen drohen
Die Matroſen nahmen bei dem Ueberfall den
Japanern verſchiebene Waffen ab. Zur Aufrecht
erhaltung der Ordnung gin zen nach Tſchemulpo das
Panzerſchiff „Poltawa“ und einige Minenboote ab.

Ueber Reformpläne ver chineſiſchen
Regierung wid der Londoner „Daily Mail“ aus
Schanghai telegraphiert, die Regierung habe die leiten
den Beamten der Provinzbehörden angewieſen, über
die Städte Bericht zu erſtatten, die ſich ihrer Lage
nach für auswärtige Handelsnieder
laſſungen eignen. Man führe dieſen Schritt
varauf zurück, daß die chineſtſche Regierung die Ueber
zeugung gewonnen Hhabe, vadurch allein den Beſtand
Chinas ſichern und das Land für den Handel öffnen
zu können.

Mittelamerika. Aus Sanko Domingo
meldet am Mittwoch ein „Reuter“Telegramm, daß
das dortige deutſche Konſulat von Marine
mannſchaften bewacht wird. Ein deutſcher
Kreuzer übernahm die Eskortierung des deutſchen
Dampfers „Athen den die vomimkaniſchen Regie
rungétruppen kürztich an der Nordküſte verhindert
hatten, eine Ladung zu löſchen, ſodaß die „Athen“
nunmehr ihre Ladung in San Pedro de Macoris
löſchen konnte. Nach einem Newyorker Telegramm
vom Donnerstag teilten die Aufſtändiſchen dem ameri
kaniſchen Geſchäftéträger Powell brieflich mit, daß ſie
die von dem Präſidenten Wos y Gil mit den Ver
einigten Staaten eingegangenen Verpflichtungen nicht
anerkennen würden, und forderten die Anerkennung
ſeitens der Vereinigten Staaten. Powell lehnte
jeden Verkehr mit den Aufſtändiſchen ab.

a s JDeutſchland
Berlin, 13. Nov. Der Kaiſer hörte Donners

tag vormittag die Vorträge des Kriegsminiſters
Generallentnants v. Cinem, des Chefs des General
ſtabes der Armee Generaladjutanten Generals ver
Kavallerie Grafen v. Schlieſfen und des Chefs des
Militär Kabinetts Generaladjutanten Generalleutnants

Grafen v. Hülſen Häſeler. Wegen des ſcharfen
Windes wurde der Spaziergang geſtern aufgegeben
Die Heilung der Wunde nimmt einen regelmäßigen
Verlauf. Das Allgemeinbeſtnden iſt dauernd gut.
Nach der „Tägl. Rundſch.“ iſt dem Prof. Dr. Orth
nicht die Erlaubnis erteilt worden, am letzten Mitt
woch, wie beabſtchtigt, in der Berliner Meviziniſchen
Geſellſchaft über das Ergebnis ſeiner mikroſkopiſchen
Unterſuchung des von der Stimmlippe des Kaiſers
entfernten Polypen zu ſprechen.

CDer ſächſiſche Landtag) iſt am Donners
tag durch den König mit einer Thronrede eröffnet
worden, welche die lebhafteſte Befriedigung darüber
gusbrückt, daß im wirtſchaftlichen Leben ſich die An
zeichen mehren, daß wenigſtens auf den Gebieten des

Handels und zahlreicher Jnduſtriezweige die ſchwerſten
Zeiten des Druckes als überwunden gelten können;
es werde nach wie vor vas ernſteſte Beſtreben der
Regierung ſein, das Gedeihen der Landwirtſchaft,

ſowie die Erhaltung eines wohlgeordneten und inner
lich gefeſtigten Zuſtandes der Landeeſtnanzen zu fördern.
In dem Staatehaushalte für die nächſten beiden
Jahre habe auch die Beſſerung der Verhältniſſe bei
den Eiſenbahneinnahmen in Anſchlag gebracht werden
können. Jm Vergleiche mit dem Etat der Vor
periode zeige der dies malige Staatshaushaltsplan eine
Wendung zum Beſſeren; aber der Wunſch, eine er
höhte Schuldentilgung eintreten zu laſſen, müſſe vor
läuftg noch unerſuüllt bleiben. Ja allen Zweigen der
Staatsverwaltung und der Staatsbetriebe bedürfe es
einer verſtändigen wirtſchaftlichen Sparſamkeit, ſowie
der Zurückhaltung in der Uebernahme neuer Aus
gaben auf die ſtark angeſpannten Mittel des Lankes.
Da die Hüttenerträgniſſe fortdauernd ſänken, müſſe
die völlige Einſtellung des ſiskaliſchen Erzbergbaues
binnen kurzer Friſt ins Auge gefaßt werden. Die
Thronrede verweiſt ſodann auf den längſt unhaltbaren
und der Reform dringend bedürſtigen Zuſtand der
ſtnanziellen Beziehungen zwiſchen dem Reich und den
Bundes ſtaaten. Das Ergebnis der neuerdings zwiſchen

ven Organen des Reiches und den Vertretern der
Regierungen der verbündeten Staaten, darunter auch
Sachſens, gepflogenen Verhandlungen berechtige zu
der Erwartung, daß es in abſehbarer Zeit dem
jetzigen abträglichen Zuſtande ein Ziel geſetzt werde

(JIm Großherzogtum Baden) haben am
Donnerstag die Wahlen für die zweite Kammer, das
nach dem Ausfall der Wahlmännerwahlen vorausge
ſagte Ergebnis gehabt. Eine Ueberraſchung bildete
das Ergebnis für Karlsruhe Land, wo infolge
antiſemitiſcher Abkommandierung der

Sozialdemokrat Lutz gewählt wurde. Jm
erſten Wahlgang im Bezirk Karlsruhe Land ſtelen auf
den ſozialdemokratiſchen Kandidaten Apotheker Lutz
70 Stimmen, auf den konſervativen Kandidaten
Dekan Mayer 60 Stimmen und den Kandidaten
der Antiſemiten Landwirt Elſer 40 Stimmen. Jm
3. Wahlgang erhielt Lutz (Sozialdemokrat) 85, Dekan
Mayer 71 Stimmen. Weiter wurden abgegeben
6 ungiltige Zettel, 7 weiße Zettel und ein leeres
Kuvert. Damit iſt der Sozialdemokrat Lutz gewählt
und der einzige Konſervative aus dem Landtag aus
geſchieden. Die Antiſemiten haben den Ausſchlag zu
Gunſten der Sozialdemokraten gegeben. Die
zweite Kammer wird ſich, wie folgt, zuſammenge
ſetzen: Nationallibrale 25 (bisher 24), Zentrum 23
(bisher 23), Demokraten 5 (bisher 5), Sozialdemo
kraten 6 (bisher 6), Freiſtnnige 2 (bisher 2), Anti
ſemiten 1 (bisher 1).

(Zur Entlaſtung der Amtsvorſteher)
hat der Miniſter des Jnnern auf Grund von Er
hebungen, die im vorigen Jahre angeſtellt ſind, den
Regierungspräſtdenten in einem Erlaß vom 28. Ok-
tober eine Reihe von Vorſchlägen unterbreitet. Dieſe
Vorſchläge laufen hinaus auf möglichſte Vereinfachung
des Geſchäftsganges, auf Bereitſtellung von Mitteln
durch die Kreiſe zur Beſchaffung von Schreibhilfe
behufs Erledigung formeller und einfacher Schreib
arbeiten, auf Entlaſtung der Amtsvorſteher durch Zu
ſtellung polizeilicher Strafverfügungen mittels der Poſt,
auf Beſeitigung des üblichen Verfahrene, die Amts
vorſteher mit der Erteilung von Beſcheiden zu beauf
tragen, die von der beauftragenden Behörde ſelbſt
erlaſſen werden können und von ihr nur aus Be
quemlichkeitsrückſtchten nicht erlaſſen werden, auf ſtärkere

Heranziehung der Gemeindevorſteher insbeſondere in
denjenigen Angelegenheiten, die für die Amtsvorſteher
wenig oder gar kein unmittelbares Jn ereſſe haben,
auf Uebertragung der polizeilichen Maß Und Gewichts
reviſton ſowie der Prüfung der Schankgefäße an
die Gendarmen anſtelle der Amtsvorſteher ſowie
auf Beſeitigung der berechtigten Klagen über
eine zu ſtarke Jnanſpruchnahme der Amtésvor
ſtehers ſeitens der Beamten der Staatsanwalt
ſchaft. Jnbezug hierauf heißt es in dem Erlaß
Sache der Amtsvorſteher wird es nunmehr ſein, vie
Fälle, in denen ihrer Anſicht nach die Beamten ver
Staatsanwaltſchaft von ihrem Rechte, ſich der Hilfe
der Amtsvorſtehr zu bedienen, einen zu weit gehenden
Gebrauch machen, bei ihrer Aufſichtsbehörde zur
Sprache zu bringen, nachdem ſie die betreffenden Er
ſuche erledigt haben. Die Aufſtchtsbehörde hat dann
ihrerſeitse, und zwar erforderlichenfalls durch Be
ſchreitung des Beſchwerdeweges, für die nötige Ab
hilfe zu ſorgen. Jn gleicher Weiſe ſoll verfahren
werden, wenn die Kontrollbeamten der Landesver
ſtcherungsanſtalten, worüber ebenfalls vielfach ge
klagt wird, ſich bei feſtgellten Uebertretungen an Ort
und Stelle nur unzureichende Aufzeichnungen machen
und dann die ausführliche Feſtſtellung des Tatbe
ſtandes den Amtsvorſtehern aufbürden, anſtatt ſie
ſelbſt vorzunehmen. Außerdem ſoll es den Amtsvor
ſtehern überlaſſen bleiben, aus eigener Jnitiative Er
leichterungen und Vereinfachungen ihrer ſchwierigen
Amtsgeſchäfte, z. B. B. durch möglichſte Anwendung
zweckmäßiger Formulare herbeizuführen.

Wie die Konſumvereine als ſozial
demokratiſche Agitationsſtätten) behandelt
werden, ergibt ſich aus einer Reſolution, die in einer
im Anſchluß an den fſozialvemokratiſchen Par
teitag Oeſterreichs tagenden ſozialdemo
kratiſchen Frauenkonferenz in Wien ange
nommen worden iſt. Jn ver Reſolution heißt es
nach dem „Vorwätts“: „Die Frauenkonferenz e blickt
in der Konſumvereins Bewegung ein wirkſames Mittel,
um im Verein mit der gewerkſchaftlichen und poli
tiſchen Organiſation die wirtſchaftliche Befreiung des
Proletariats vorzubereiten; indem der Arbeiter Kon
ſumverein durch gute und preiswerte Lebensmittel die
Arbeiterfamilien vor der Lebensmittelfaälſchung, der
Maß und Gewichtsübervorteilung und dem Preis
wucher durch den Zwiſchenhandel bewahrt, dazu bei
trägt, die Geſundheit und vie wirtſchaftliche Lage der
einzelnen Arbeiterfamilien zu verbeſſern Zugleich be
währt ſich aber der Konſumverein auch als Mittel
punkt für das Pareileben der Frauen eines
Bezirks oder Rayons. Er bringt die noch indifferenten
Proletarierinnen mit dem Klaſſenbewußtſein in
Berührung und kann demnach vieſen erſteren vie
Jdeen der Soztaldemokatte vermitteln. Durch
Verteilung von Agitationszetteln und
Flugſchriften, durch Vertrieb von Feſtkarten und
Abzeichen kann der Konſumperein auch einen Teil
der organiſatoriſchen Kleinarbeit unter den
Frauen übernehmen. Eine noch wichtigere Funktion
im Emanzipationskampf fällt en Konſumvereinen
dann zu, wenn er durch tüchtigen Ausbau, dahin
gelangt, ſtreiken de Arbeiter und Abbeiterinnen
durch Kreditgewährung in ihrem Kampf mit dem
Unternehmertum auf das wirkſamſte zu unterſtützen. Die
Arbeiter Konſumvereine können aber ihre Aufgabe nur
dann ganz erfüllen, wenn jede Parteigenoſſin

von der „Pyramide du Runfon“ entfernt iſt.

es ſich zur Pflicht macht, ſich neben der gewerkſchaft
lichen und politiſchen auch dieſer Organiſations
form anzuſchließen, ihren ganzen Bedarf im Konſum-
vereine zu decken und unter ihren Klaſſengenoſſen
eifrig für dieſen zu agitteren. Zugleich ſollen die
Genoſſtnnen es ſich angelegen ſein laſſen, das Ge
bahren der Konſumvereine zu kontrollieren, etwaige
Beſchwerden an geeigneter Stelle geltend zu machen
und, wo die erforderlichen Kräfte vorhanden ſind,
auch an der Leitung der Konſumvereine teilzunehmen.
Ohne die Unterſtützung der Frauen können die
Konſumvereine unmöglich gedeihen aber von den
Frauen tatkräftig gefördert, müſſen ſte allerorts zu
einem unſerer mächtigſten Kampfmittel
werden.
e e r S eVolkswirtſchaftliches.

Zuviel Kälber werden dem Lanbwirtſchafts
miniſter v. Podbielski geſchlachtet. Er hat nach
dem „Berl. Tagebl.“ die Landwirtſchaftskammern da
rauf aufmerkſam gemacht, daß zuviel Kälber geſchlachtet
werden. Der Miniſter hält es für geboten, vaß die
Kammern durch Belehrung auf die Vieh haltenden
und züchtenden Landwirte vahin zu wirken verſuchen,
daß die Mäſtung und Schlachtung von zur Zucht
brauchbaren weiblichen Kälbern eingeſchränkt wird und
vermehrte Aufzucht Platz greift. Geſchehe vies ſo
ſtehe zu erwarten, daß nach wenigen Jahren die Er
folge einer derartig veränderten Betriebsweiſe ſich
durch auereichendes Angebot im Jnlande bemerkbar
machen werden.

Ein Verbot der Herſtellung von Zünd
hölzern aus weißem Phosphor iſt in der letzten
Reichstagsſeſſton beſchloſſen worden. Die deutſche
Regierung hat ein Mittel zur Herſtellung von Zünd
hölzern erworben. Der Erfinder dieſes Zündholzes
hinterlegte das Rezept für die Herſtellung ber neuen
Maſſe verſtegelt bei ver Reichsbehörde. Sobald das
Geſetz zuſtande gekommen, ſei dieſe berechtigt, das
Rezept aus der Verſiegelung zu nehmen und unent
geltlich allen Fabrikanten zur Verfügung zu ſtellen.
Nun ſchreibt aber der Reichstagsabg. Dr. Müller
Meiningen im „Tag“: Man ſollte meinen, daß ſo
raſch wie möglich die Segnungen vieſes neuen Reichs
ſtreichholzes den armen, durch das Verbot der Her
ſtellung von Weißphosphorzündhölzern betroffenen
Gegenden zu Teil werden würden. „Statt deſſen
hört man, daß in Eile ein amerikaniſcher Rieſen
betrieb ſtch der ganzen Fabrikation bemächtigt“, daß
der Erſinder des Reichsſtreichholzes noch das Mittel
für ſich verwendet und daß überhaupt das Mittel,
auf das natürlich vie von dem Verbot der Herſtellung
von Zündhölzern aus weißem Phosphor betroffenen
Arbeiter und Fabrikanten mit Schmerzen warten, um
es in ihrem ſonſt dem Untergange geweihten Betriebe
zu probieren und ein uführen, trotz bereits im Juli
geſtellter dringlicher Bitte bis heute noch nicht „heraus
gelaſſen“ worden ſei.

Vermiſchtes.
Eine Heldin) Jn der ganzen Bretagne ſpricht man

von der Heldentat der Roſe Here, einer muttgen Bretonin,
die das Leben von 14 Leuten des Dampfers „Veſper“
rettete, der am vorigen Montag an der gefährlichen Küſte
von Queſſant ſcheiterte. Roſe Here iſt eine Fiſchersfrau
Morgens gegen 8 Uhr ſammelte ſte Schellſiſche auf den Feſſen
in der Nähe der „Pyramide du Runion“, als ſie aus dem
Nebel, der ſich gerade zu erheben begann, verzweilfeltes Rufen
hörte Als ſie ſeewärts blickte, ſah ſie ein Boot mit 14
Mann, das in raſender Eile hilflos in der ſtarken Strömung
zwiſchen einer Menge gefährlicher Riffe trieb. Jeden Augen
blick prallte vvn neuem die Brandung daran, die das ge
brechliche Fahrzeug in Stücke zu ſchmettern drohte. Die halb
nackten Jnſaſſen des Bootes, die ſich nicht in die See zu
werfen wagten, arbeiteten mit dem Mut der Verzwelflung
an den Rudern und ſchrien mit äußerſter Anſtrenguug ihrer
Stimmen um Hilfe. Roſe gab ihnen ſofort ein Zeichen mit
den Armen, daß ſie ihnen zu Hilfe kommen würde, und die
Schiffbrüchigen ruderten, als ſie verſtanden, mit aller Kraft
nach dem Ufer. Roſe raunnte zum Fuß der Klippen hinab
und warf ſich, ohne einen Augenblick zu zögern, in Kleidern
in die tobende Brandung und ſchwamm zum Boot. Ste
kletterte an Bord und ermütigte die Matroſen, ſo gut ſie
konnte, denn ſie ſpricht wenig franzöſiſch; dann nahm ſie
ihren Platz am Steuer und ſteuerte das Boot mit wunder
barer Geſchſcklichkeit durch zahlloſe gefährliche Klippen nach
PenarRoch, das mit dem Ruderboot ungefähr zwet Stunden

Als die Ge
retteten an Land waren, führte Roſe Here ſie ins Dorf, wo
ſie den Kapitän Viel und die übrige Mannſchaft trafen, dke
ſchon alle glaubten, daß die 14 Leute im Boot umgekomtmen
wären. Kapitän Viel dankte warm der heldenhaften Fran,
die er unglücklicherweiſe nicht zu belohnen imſtande war, da
all ſein Geld mit der „Veſper“ untergegangen war. Er hat
indeſſen einen Bericht über ihr tapferes Verhalten den Eigen
tümern ſeines Schiffes geſandt und ſie aufgefordert, ihr eine
Belohnung zu ſchicken, da ſie in ärmlichen Verhältniſſen lebt.
Ferner hat er dem Gemeinderat der Jnſel Oueſſant einen
Bexicht geſandt; dieſer wird dem Marineminiſter Mitteilung
machen. Nach Erledigung ihrer Aufgabe kehrte Roſe Here
zu ihren gewohnten Beſchäftigungen zurück. Es wird berichtet,
daß ſie ſchon viele andere Schiffbrüchige unter ähnlichen Um

ſtänden gerettet hat. S(Enttäuſchung.) Sentzückt über meinen Geſang war das Publikum noch nie
immer wieder ſoll ich noch ein Lied zugeben Kon

zerthausbeſiher: „Es kann ja keiner fort draußen
regnet's ja furchtbar

Sänger (geſchmeichelt) „So S



Vermessungs- Bureau
Merseburg

befindet ſich jetzt

Weißenfelſerſtraße 3.
Der vereidigte Landmeſſer.

Wrenzsl.
Ewig jugendfriſch

bleibt beim Gebrauch der
allein echten Lilienmilchfeife

D. der DreiLilienParſümerie Berlin.
Ein wahrhaft herrliches wirkſames Schönheits
mittel g Stek. 50 f. Zu haben bek:
Aug. Berger, w. Entenplan
Sichere Exiſtenz

100 250 Prozent Verdienſt,ſationeller Bedarfsartikel. Alleinige Fabrikation
ſoll vergeben werden, auch für Frauen geeignet
Ohne Vorkenntniſſe kinder leicht. Erforderllch
nur 200 Mk. Beſte Anerkennungen und
glänzende Gutachten vom Gertchtschemker
Adlerwerk, Halle a S. Vertreter perſönlich
hier dieſen Freitag und Sonnabend vormittags
10 12 und nachmittags 2—5 Uhr im
Acktaurant z Kerſehurger Kaben

Selten günſtigerGele genheitskanf!
Wegen Ueberfüllung des Lagers verkaufe

ich von heute ab bis I. Dezember einen größeren

Poſten

Sp.10 F. Artikel mit 7
25 Pf. Artikel mit IS F.
50 Pf. Artikel mit 40 Pr.

100 P. Artikel mit 85 F.
Außerdem gebe auf Puhpenwagen,

Puppenſportwagen, Schaukelpferde 450/0
Rabatt. Alle übrigen Artikel zu außerge
wöhnlich billigen Preiſen. Bitte um gefl. Be
achlung meiner Schaufenſter

G. Kech, Gotthardtsſtr. 18

Pfannen
und Spritzkuchen

täglich friſch) empfiehlt ranz Vogel.

u Se h efür das Totenfeſt verkauft

a c. SSS= e
28 Goldene u. ſilberne Medaillen u. Diplome.

Schweizeriſche

Spielwerke
ſowohl mit Walzen als mit Notenſcheiben,
anerkannt die vollkommenſten der Welt.

pieldoſen
h Automaten. Neceſſatres, Schweizerhäuſer,e e Photographiealbums,

Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer,
I Blumenvaſen, Zi en vie Arbeitstiſchchen,

Spazierſtöcke, Flaſchen, Biergläſer, Deſſert
teller, Stühle u. ſ. w. Alles mit Muſik.
I Stets das Neueſte und Vorzüglichſte, be
ſonders geeignet für
empfiehlt die Fabrik
J. H. Heller in Betun(echwein).

Nur direkter Bezug garantiert für Echt
heit illuſtrierte Pretsliſten franko.

Weihnachtsgeſchenke

Hochſtämmige Obſtbäume,

ſowie Zwergobſt u. Wein
fechſerken enuschlkel,

Leungerſtr. 4.

Deckreisig
Schömburg's Gärtnerei,

Karlſtraßze 34.
TieotagenWiſche
als Jemden, Rosen, Röcke,

Saillen, Kinder-Sricos u. dgl.
empfiehlt B. BRothe,

Oberaltenburg 11

II ſeg Muiſſoc
Wüntersteimn, Zapfenſtraße 21.

neuer ſen

Mur 41 Mark franko
Haus

kostet neben tehend al gebildete elegante
S

m SI b Saus imit. Juchtenlecder gefertigt, vernickelter Bägel
in t 3 Taschen.

2Versa wo gegen Naghnahme.
Bei Bestellung von 2 Stück nd wehr geben wir

den Abonnenten dieses B attes, um denselben einen Be-
weis von der unfhertroffenen Leistungs fähigkeit unserer
Firma z geben, zu jedem Portemonnaie die allbetiehte

in vVergoldete
Glaubs, Liehe, Haffnung-Brosche

als Gratisgabe.

MKatealag rie. Aen genBSe rer Waren ans on w. Porter
Stahlwaren-Fabric und Versandn aus

e Sie. ad et Seltngen 918.

täglich friſch maxipiert, empfiehlt

a t
l9 ſten ledener

nehme huſtenſtillenden
und wohlſchmeckenden

S

Brust-Caramellen.
not. begl. Zeugn. bew
weiſen wie bewährt u.
von ſicherem Erfolgſolche bei Huſten, Heiſerkeit, Kalarrh.

und Verſchleimung ſind. Da für An
gebotenes weiſe zurück. Paket 25 Pfg.

Niederlage bei
Otto COIssse in Merſebürg,
Paul GöhlschBrrr Haubner, Kgl. priv. Stadt

apotheke in Merſeburg.

O. pelt in Mücheln.
C. M lse in Lauchſtädt

s Friſch zu haben bei

Leo Meiss mer
kl. Ritterſtraße 18.

Halte mein großes Lager

e

beſtens empfohlen. Auf Wunſch werden die
ſelben extra angefertigt.

i u. Paprentin

ar ref. Rotwein
vom Faß

a Liter 65
zum Füllen gelieferte Flaſchen

a las e tMoſelwein
a iten a L.empfiehlt von Sonnabend den 14. d. M. an

Weinhandinng
B. Heltasehner,

Oberburgſtraße 5

Marke Schwan
ist

billig e bequem
5P rnSchon die Wäsche

Für Magenleidende!
Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durchGenuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Spetſen oder durch

un regelmäßige Kbensnee ein Magenleiden, wie

Hagenkatarrie, Magenkraan t. Hagensehmaerzen, schwere
Verdauung oder ersehlefeanung,

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen
Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies der

Hubert Allxichſche Kräuter-Wein.
Dieſer Kränterwein iſt ars verene, hellkraäftig ſpefundegen Kräutern

mit gutem Wein bereitet, und ſtärkt und belebt den Verdaunngs-
vorganismgns des Menſchen. HKräunter- Wein beſeitigt Verdanungs-
ſtörungen und wirkt fördernd auf vie Nenbilonng geſunden Hlutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des KräuterWeins werden Magenübel meiſt ſchonim Keime erſtickt. Man ſollte al nicht ſäumen, ihn rechtzeitig zu gebrauchen
Symptome, wie Kopfſrhenerzen, Kufſlofen, Hodbypennert, lahngen Aebel

Keit mit Grbrechen, die bei yroniſ gen (veralteten) Magenleiden um ſo heftiger
auftreten, Kern oft nach einigen Mal Trinken.

St l h n und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung,perſ föpſang Kolirſrinerzetr, Herzklopfenr, Schlaßoſtgkett,
ſowie Shcnſannge in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Samorrhoidalleiden)
werden durch Kräunterwein oft raſch beſeltigt. Kräuter- Wein behebt Anverdanlichkeit und entfernt durch leichten Stuhl nie de Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres bleiches Blutmangel, Entkräftung ſind meiſt die
Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Zuſtandes
der Leber. Bei Appetitloſgkeit, unter wervsſer Abſpannnng und Gemüths
verſlimmeng, ſowie häufigen Hopflannerzen, ſchlanoſen Närhten, ſiechen oft
ſolche Perſonen langſam dahin. Kräuterwein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen
friſchen Jmpuls. Kräuter Wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Er
nährung, regt den Stoffwechſel an, beſchleunigt die Blutbildung beruhigt die erregten
Nerven und ſchafft neue Febensluft. Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben
beweiſen dies.

Krünter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und 1,75 in den
Apotheken von Mexſeburg, Lauchſtänt Mürheln, Schafſtädt Sentſchenthal,
Querfurt, Hrhkenditz, Dollnitz, hen, Markranftüdt, Dürrenberg
Weißenfels, Halle, Jeipztg u. w. ſowie in allen größeren nnd kleineren Orten
ganz S

Auch verſendet die Firma Hubert UIIriehs, Leiwis, im Engrosverkauf
3 und mehr Flaſchen Kräuter- Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten
Deutſchlands porto und kiſtefrei. Mindeſtquantum im Engrosverſand ſind alſo 3 Flaſchen

Gr Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

ler lehntMein Kräuter Wein iſt keit Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind Malagawein450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100 Rothen 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſch
ſaft 8200, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmus S
wurzel a 10,0. Dieſe Beſtandtheile miſche man.

deſſen vorzügliche

Kräuterwein.

Feinſte
Tafelmargarine,

m Geſchmack wie beſte Naturbutter, ſtets
friſch, empfiehlt

Louis Albre glatt

Pa. amerik.
Schweineſchmalz,

friſche Sendung, empfiehlt

Leuis Albrecht



Wer das Beste Karft, spart?
Eigo aus billigstem Ma terial zusammengesetzts Nähmaschine ist selbst zum niedrigsten

Preis zu teuer, sio arbeitet mangelhaft, erfordert häufige Reparaturen und hat keineDauer. Eine Masehine zum Famiſſengebrauch, die ſede Naharbeit verrichten und ein
Monschenafter aushalten soll, darf nur die Beste sein, und eine

Sümmger NMeälimaselime
e Wie die Erfakrung beweist,

ehe
urentgeltlteher Unterrteiit n ähen, sowie in allen Techhnitken der

ken en Kuststiekerei, iektromotoren füüe Naähnmeasehinenbetviehb.,

Paris 1900. g g eSrand Frix- Singer G. Nähmaschinen Ket.-Ges. e
Mervseburg. Breiſtestr. I. d

W

Merſeburg, Catenyln 2,

z empfiehlt ſein gut ſortiertes Lager in

Striekwestse, Korsetts,
WUnterhesen, Sehürzoen,
Unterjacken, weisse Unterröko,

Normalhemden, Barehentröcke,
Barehenthemden, Memden,
Herrenhandsehahen,
Vorhemdonsehwitzer,
Kragen, Mangehetten
Sehlſese, Krawatren,

Schlafdecgken,

Arbeitsgacken,
BDBamenhandsehuhe,
Damenhosen,

Ropftüeher,
Ghenilietücher,
Sehnetderartkel,vorgozotehnete Artikel

ſowie Strieckrolle e in beſten und billigſten Qualitäten.

oritz Schirmner,
Merſebhurg, Entenplan 2.

Seine Kalstücher,

Sonntagshblatt, I. 126

z eAuf vielſeitigen
S

S e e

G t is S C Aunfsätze, 9

Für die langen Winterabende empfehle ich aus meinem 2u eschenkartikel. Vasen,G e etnachſtehende r den e e de en. Wiguur G
ie Jahrgänge reſp. Bände ſind vollſtändig und gut erhalten apro Band e ragrt vom einfachstem bis elegantesten Gienrve-

Fllegende Slätter ſtatt Mk. 6,75 nur Mk. 2, e ſtatt Mk. 10,40 nur Mk. 2,60

pro Jahrgang Türmor eLustige Blätter ſtatt Mk. 8, nur Mk. 2, Ueber land Masr e 3/50 RilIig s relse.
Buch für Alle e n 2 Umversum 350 r n u mDen n e e 250 Velnagen u. Klasing Sinatghorts J e v e r n Dartenlaube e e fatt 18, nur Mk. 5Gogenwart e 3, Neit, Für Ale, 1120 e Auf alle Waren 6 o Rabatt II Harken,
Grenzdoten e 6, Welt, Dis weite 13 3, See See IlIahrbücher, Preuss, 6, Woestermanns Monats eofte

Jugenck 50 ſtatt Mk. 16, nur Mk. 4, Son Peutsoh e eng helpz SRomasnbitliothek e e a Zukunft e SRomanzeitaung 550 Zar guten Stundo 1120 280 oBusdsoham bish. Stiefel SDesgleichen empfehle ich meinen

a rnund können er mit jedem Tage begonnen werden.

rechgeln r rneeln, Buchhandlung,
gut Qualitäten 2uLager

staunsnc billigen Preisen empfiehlt

un e
Grosses

u. Schuhwaren,
alle Sorten nur gut und dauerhaft, große

Auswahl, billigſte Preiſe.
Beſtellung nach Maß und Reparaturen gut

und ſchnell Sclaunnüdt.,

e

Merſeburg Gnbru ch ehſt ahl Seitenbentel 2
Hypotheken- Gelder ſür Gutsbeſitzer Maſſage, Blutſtockung

zur 1. und auch 2. Stelle zu mäßigent Zinsſoſze, lange Jahre unkündbar, ſind aus Glasverf ſichernngen behandelt bet ſtrengſter Diskret. (auch außerhalb) e

zuleit en durch vermittelt W. lIo0se, Halle a. S Fleiſcherſtr. 18. Smen Sohn. Halle c. S. Adel 18 Friecl. M. Kaunttn in Merſeturg Hierzu eine Beilage. h

h

d e



äàündert gehlieben.

Erge de
Aus Berlin meldet uns H. T. B. unterm 13. d.
vormittags Die Landtags wahlen haben nach den
bis jetzt möglichen Feßtſtellungen nur geringe Ver
ſchiebungen in den bisherigen Fratttonsverhältniſſen
herbeigeführt. Die Sozialiſten ſtnv überall in
der Minderheit geblieben, kie Konſervativen

haben ihren Beſitzſtanb meiſt behauptet, während die
Freikonſervativen verſchiedene Mandate ver
lieren, welche den Nationalliberalen zu
ſtelen. Die freiſinnige Bolkspartei wird in

alter Siettke wieder in das Abgeordnetenhaus ein
ziehen, vie freiſinnige Vereinigung dagegen
erlitt einige Verluſte. Das Zentrum iſt unver-

Als völlig geſichert ſind bis jetzt
bekannt 62 Konſervative, 21 Freikonſetvative, 50 Zen

trum, 45 Nationalliberale, 23 Volksparteiler, 4 Mit
glieder der freiſtnnigen Vereinigung und 2 Dänen.
Jn Berlin iſt die Wiederwahl der 9 frei
ſinnigen Vertreter geſichert.

Einem geſtrigen Berliner Privat Telegramm der
„Saalezta.“ nach ſind bis jetzt 279 Wäahler

gebniſſe aus 170 Wahlkreiſen bekannt. Als
ſicher gewählt ſind anzuſehen 87 Konſervative, 26
Freikonſervative, 77 Zentrum, 51 Nationalliberale, 20
freiſinnige Volkspartei 4 freiſinnige Vereinigung,
2 Dänen, 3 Fraktionsloſe. Jn fünf Wahl

kreiſen ſteht noch vie Entſcheidung aus.
Die Konſervativen gewinnen zwei Sitze und

verlieren drei die Freikonſervativen gewinnen einen,
verlieren fünf die Nationalliberalen gewinnen ſechs,
verlieren einen die freiſinnige Volkspartei gewinnt
fünf, verliert ſechs; die Gruppe der Fraktionsloſen
gewinnt zwei, verliert einen. Unter den Gewählten
beſtnden ſich bei den Konſervativen v. Heydebrand;

bei den Nationalliberalen v. Schenckendorff, Unter
ſtgateſekretär Fritſch, Paaſche und Bartling; bei der
freiſtnnigen Volkspartei Eugen Richter, Fiſchbeck und
Eickhoff. Müller-Sagan und Rektor Kopſch unterlagen.

Mansfelder See und Gebirgskreis.
Sämtliche 665 Wahlmänner wurden für bisherige Ver
treter Reinicke (konſ.), Dr. Arendt (freikonſ.) gewählt

Sangerhauſen. Wiederwahl von Scherre (frei
konſ.) und Knobloch (natlib.) geſichert.

Weißenfels-Zeitz-Naumburg. Die Wieder
wahl der bisherigen Vertreter, des Landrats a. D.
Winckler (konf) und des Rittergutsbeſttzers Dippe
(ntl.) iſt geſichert.

Nordhauſen. Für Wiemer Fr. Vpt.
Konſ. 118, Soz. 6 Wahlmänner gewählt

Oſchersleben-Halberſtadt. Die Wiederwahl
von Rimpau (natlib.) und Wiersdorf (ntlib.) iſt

geſichert.
Halle Saalkreis. Wahl der Kompromiß

kandivaten Juſtizrat Dr. Keil (ntl.) und Stärkefabrikant
Karl Schmidt (freiſ.) geſtchert.

Heiligenſtadt- Worbis. Für v. Strombeck
(Zir.) und Tourneau (Ztr.) 235, Konſ. 52 Wahl

männer gewählt.
Erfurt. Die Wahl von Jakobskötter (konſ.) iſt

geſichert.

SchleuſingenZiegenrück. Wiederwahl des
Freiherrn v. Erffa (konſ.) geſichert.
Magdeburg (Stadt). Die Wahl von Zuck

ſchwerdt (nl.) und Schiffer (nl.) iſt geſichert.
Kalbe Quedlinburg. Die Wiederwahl von

u Douglas (freikonſ.), Stengel (freikonſ.) iſt ge
ert

Provinz und Umgegend.
Bernburg, 12. Nov. Bei der heutigen Wahl

von 10 Stadtverordneten wurden 5 bürgerliche und
5 ſozialiſtiſche gewählt

Erfurt, 11. Nov. Ein räuberiſcher Ueber
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fall fand an einem der letzten dunklen Abende auf
der Chauſſee zwiſchen Erfurt und Dittelſtedt ſtatt.
Als gegen 10 Uhr der Landwirt Fritz Rehſe,
welcher eine größere Summe Geldes bei ſich führte,
in die Nähe der Genoſſenſchaftshäuſer kam, ſprangen

Zwei Kerle mit Latten auf ihn ein. Rehſe wehrte
ſich, ſo gut es ging und ſtreckte auch einen der
Wegelagerer durch einen Schlag gegen den Unterleib
zu Boden. Leider entkamen ſie.

Altenburg, 11. Nov. Der frühere Stadtrat
Robert F. Fr. Hofmann zu Meißen wurde zum
Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt. Er nahm
die Wahl an

Wittenberg 12, Nov. Leutnant Reeps
iſt durch den Kaiſer ein Ehren ſäbel für hervor
ragende Schießleiſtungen verliehen und in Gegenwart
des Offtzierkorps überreicht worden.

Mühlhauſen i. 11. Nov. Gegenüber
der Mitteilung, es würde ein Teil des 12. thürin
giſchen Huſarenregiments nach Langenſalza und
Mühlhauſen in Garniſon kommen, wofür die Melde

reiter von Langenſalza nach dem Weſten kaſerniert
werden wuürden, iſt die „Mühlh. Ztg. von

authentiſcher Seite zu der Erklärung ermächtigt

bis jetzt noch nicht vollſtändig bekannt.

m Merſebur

ſicht nicht das mindeſte bekannt iſt.
Halberſtadt, 11. Nov. Von der Artillerie

Prüſungekommiſſton in Berlin trafen geſtern ſieben
Artillerie Offlziere, die den verſchiedenſten Artillerie
Regimentern angebören, mit einer Abteilung Mann
ſchaften unter dem Kommando eines Majors hier
ein. Die Abteilung befindet ſich auf einer Fahr
übung von Berlin aus mit beſpannten Ge
chützen und auch einigen Proviant- und Munitions8

wagen. Von hier aus geht vie Uebungsfahrt weiter
durch den Harz.

Raguhn, 10. Nov. Geſtern nachmittag
zwiſchen 1 und 2 Uhr ſcheuten die Pferde des
Landwirts Schüle aus Kleckewitz auf der Kreisſtraße
zwiſchen hier und Kleckewitz vor einem heranfahrenden

Automobilwagen und gingen durch. Schüle
wurde vom Wagen geſchleudert und erlitt der
artige ſchwere Verletzungen, daß ſeine ſofortige
Ueberführung nach dem Deſſauer Kreiskrankenhauſe
nötig war.

Dresden, 10. Nov.

vereine „Urne wegen Errichtung eines Krema
torium s eingereicht worden iſt, hat der Rat dem
evangeliſch lutheriſchen Landeskonſtſtorium Bericht er
ſtattet und im Hinblick auf den Wortlaut einer ein
ſchlagenden Vorſchrift vom Jahre 1530 vie Anfrage
geſtellt, ob die Feuerbeſtattung in Sachſen geſetzlich

Vom evangeliſchelutheriſchen Landeskonzuläſſtg ſei.
ſtſtorium iſt hierauf eine Verordnu g ergangen, in
ver dem Rate eröffnet wird, daß die Leichenverbrennung
im Königreich Sachſen ebenſowenig durch die Staats

zugelaſſen ſei.
veshalb in Ausſtcht, daß ſte nach wie vor nicht allein
gegen die Errichtung von Baulichkeſten für die
Leichenverbrennung oder Unterbringung der Aſchenreſte
auf landeskirchlichen Gottesäckern, ſondern auch bei
den zuſtändigen Behörden gegen vie Errichtung von
Krematorien auf anderen Grundſtücken vorſtellig
werden würden.

e

Bolalnachrichte
Merfeburg, den 14. November 1963

Das Reſultat der vorgeſtrigen Wahlmänner
wahl im Wahlkreiſe Merſeburg Querfurt iſt

Bis geſtern
mittag waren gemeldet 174 Konſervative, 49 Liberale
und 18 Sozialiſten. Die Betelligung an der Wahl
iſt auch auf dem Lande eine ſehr ſchwache geweſen.
Jn Schkeuditz kamen neben 10 Konſervativen 7
Liberale Und 8 Sozialdemokraten durch.

Der Bauern Verein für Merſeburg
und Umgegend hielt am Donnerstag abend im
„Tivoli“ ſein Herbſtvergnügen ab, das ſich
auch diesmal eines äußerſt zahlreichen Beſuchs erfreute
Das Programm bot wieder ein vorzügliches Konzert
unſeres Stadtorcheſters, dem ſich die Aufführung
des intereſſanten vieraktigen Luſtſpiels Die Groß
ſtadtluft“ von O. Blumenthal und G. Kadelburg
aänſchloß. Nach dem Theater, das von hieſigen be
währten Dilettanten recht brav ausgeführt wüurde,
begann ver übliche Ball, der die tanzluſtigen Paare
bis zum nahenden Morgen an die gaſtlichen Räume
feſſelte.

Die Wertung der Zuckerrüben Die in
tereſſterten Kreiſe beſchäftigen ſich gegenwärtig mit
der Frage, eine Bezahlung der Zuckerrüben nach dem
Zuckergehalte derſelben zu erlangen, da die Ernte auf
beſonderen Bodenarten wohl eine ſehr hohe Quanti

tät ergibt, die Qualität jedoch bedeutend hinter dem
Ergebniſſe der auf anderem Boden mit weit geringerem
Erkrage geernteten Rüben zurückbleibt. Der Unter
ſchied des Ertrages auf zwei grundverſchiedenen
Bodenarten beträgt oft das Doppelte, jedoch iſt die
Ausbeute an Zucker kaum eine gleichwertige. Um
nun hierin (da bisher ohne Rückſicht auf dieſe Eigen
ſchaft der Zentner gleich teuer bewertet wurde) einen
gerechten Ausgleich zu ſchaffen, wird die Bezahlung
nach Zuckergehalt angeſtrebt

Kaffee als Wetteranzeiger. Wenn aus
der etwas hoch gehaltenen Kafferkanne in die Taſſe
geſchenkt wird ſelbſtverſtändlich nur bei reinem
Bohnenkaffee ſo bilden ſich in der Mitte der
Flüſſtgkeit Blaſen. Sind dieſe feinſchäumig und
bleiben ſte längere Zeit auf verſelben Stelle ſtehen,
ſo iſt beſtändiges Wetter in Ausſicht; iſt der Schaum
aber großblaſtg und legt er ſich an den Rand ver
Taſſe, dann ſteht Regen bevor, während das Zer
teilen und Platzen der Blaſen auf unbeſtändiges
Wetter hindeutet. Aber vies gilt nicht blos von ge
kochtem, ſondern auch von friſch gemahlenem Kaffee
kann man Wetterandeutungen erhalten. Zieht man
den gemahlenen Kaffee mit Vorſtcht aus der Kaffee
mühle und iſt das Häufchen ſpitz, ſo iſt auf gute,

iſt die
Witterung zu rechnen. Die Erklärung hierfür liegt

Umſtänden des Falles zu beurteilen.

Anläßlich eines Geſuchs,
das von dem in Dresden beſtehenden Feuerbeſtattungs

Spitze dagegen eingefallen, auf trübe

da rin, daß gebrannter Kaffee äußerſt empfindlich
gegen Feuchtigkeit und Drockenheit der Luſt iſt.

Lehrlinge ſind nur verſicherungs
pflichtig, wenn ſte gegen Gehalt oder Lohn be
ſchäftigt werden der Lohn kann auch in Naturalien
beſtehen dieſe müſſen aber das Entgelt für die ge
leiſtete Arbeit ſein. Wird der Lehrherr für Koſt und
Logis durch das Lehrgeld voll entſchädigt, ſo liegt
überhaupt kein verſicherungspflichtiges Arbeiteverhältnis

vor. Ob ein daneben gewährtes Taſchengeld vie
Verſtcherungspflicht begründet, iſt nach den beſonderen

Der Durch
ſchnittswert der Naturalbezüge wird nicht von der
Kaſſe ſondern von der unteren Verwaltungsbehörde
feſtgeſetzt.

Quittungskarten kontraktbrüchiger
Berſicherungsnehmer. Nach einem Miniſterial
erkaſſe beſteht keine Verpfl chtung der Ortsbehörde, die
Quittungskarten kontraktbrüchiger Verſtcherungsnehmer
dem früheren Arbeitgeber, der die Aufbewahrung der
Karte ſtillſchweigend oder mit ausdrücklicher Ge
nehmigung des Verſicherten übernommen hat, abzu
verlangen und dem Verſtcherten nachzuſenden. Nach
S 131 des Jnvalivenverſicherungsgeſehes iſt der Ver
ſicherte verpflichtet, die Quittungskarte behufs Ein
klebens der Marken vorzulegen. Unterläßt er vies,

ſo iſt ver Arbeitgeber berechtigt, für Rechnung des
Verſicherten eine Karte anzuſchaffen. Hiernach beſteht
für die Ausgabeſtelle des neuen Beſchäftigungsortes
keine Verpflichtung, nach der alten Karte zu ſuchen.
Sie hat vielmehr auf den Verſtcherten einzuwirken,

daß er die Karte im eigenen Jnrreſſe beſchafft.
geſetzgebung wie durch das Recht der Landeskirche

Die kirchlichen Oberbehörden ſtellen
durch Androhung von Gelsſtrafen bis zu 10 Mark
Nachdruck verſchafft werden.

Dieſer Einwirkung kann in den Fällen, wo es zweck
mäßig erſcheint oder Ausſicht auf Erfolg verſpricht,

(Eingeſandt.) In letzter Zeit iſt wieder
laute Klage geführt über Oiebſtähle auf dem hieſt
gen ſtädtiſchen Friedhofe, wo Palmenzweige,
CEhryſanthemumzweige, Efen u, ſ. w. geſtohlen wurden.
Es ſind auch öfter recht verdächtige Perſonen geſehen
worden. Es kann nur gewünſcht und empfohlen
werden, daß jeder, der einen ſolchen Dieb ertappt,
bei der Polizeibehörde Anzeige macht, damit endlich
einmal eine Beſſerung in dieſen Verhältniſſen eintritt.

Der hieſige Gartenbau Verein ſichert jedem eine Be
lohnung zu, der einen ſolchen Spitzbuben anzeigt.

Land wirtſchaftlicher Kreisverein.
Die am Mütwoch unter dem Vorſitz des Herrn

Lanvrats Grafen d Hauſſonville ſtattgehabte
Verſammlung erledigte ihre Tagesordnung in nach
ſtehender Weiſe

H Generalien. Die landwirtſchaftliche Winter
ſchule iſt nunmehr deſtnitiv von der Landwirtſchafts
kammer übernommen worden. Eine materielle Aende
rung für den Verein iſt dadurch nicht eingetreten.
Hoffentlich wird der letztere ſeinen noch obliegenden
Verpflichtungen ohne allzu ſchwere Opfer nachkommen
können. Die Schule zählt zur Zeit 27 Schüler
in der erſten Klaſſe und 43 Schüler in der zweiten
Klaſſe. 80 Prozent der vorjährigen Schüler der
zweiten Klaſſe ſind in den neuen Kurſus einzetteten.

Eine Prämierung land wirtſchaftlicher Dienſtboten
und Arbeiter ſoll auch in dieſem Jahre ſtattfinden
Anmeldungen dazu müſſen mit Rückſtcht auf die
Kammer bis zum 2. Dezember eingehen. Die
Abänderung der Vereinsſatzungen nach der Faſſung
des von der Kammer vorgelegten Normalſtatuts wird
weiteren Erwägungen vorbehalten. Die Kammer
macht darauf aufmerkſam, daß die länd wirtſchaftlichen
Betrie bsunternehmer noch viel zu wenig die Mög
lichkeit benutzen, ſich freiwillig zu verſtchern. Jeden
Freitag von 12 Uhr ab finden zwangloſe Ju ſammen
künſfte von Landwirten in der „Stadt Hamburg zu
Halle ſtatt. Herr Direktor Dr. Gwallig erklärt
ſich bereit, in dieſem Winter einen Kuhfütterungs
kurſus abzuhalten der Termin desſelben wird noch
bekannt gegeben werden. Die Zentralverſammlung
zu Halle iſt auf den 25. d. M. angeſetzt Die
Aachen Münchener Feuerverſtcherung überweiſt dem
Verein die Summe von 250 Mal Von der
Kammer ſoll eine Subvention zur Hebung der Rind
viehzucht erbeten werden.

2) Die Geflugelzucht im land wirtſchaft
lichen Betriebe
Leiter der Zentral-Geflügelzucht-Anſtalt. Die deutſche
Geflügelzucht hat eine nicht geringe Bedeutung, denn
ihre jaährliche Produktion weiſt einen Wert von 483
Millionen Mark auf. Doch könnte ſte noch weit mehr
leiſten, wenn der kleine und mittelbäuerliche Beſitz
ber dazu beſonders berufen iſt, ſich ihrer in ausge
dehnterem Maße annehmen wollte. Einen ellgtanten
Beweis liefert dafür Danemark, in dem der kleine Be
ſttz überwiegt, und das ſehr viel Eier und Geflügel
nach dem Auslande ſchickt. Für uns iſt die eigene

Referent Herr Beecke Halle



duktion unzureichend, ſie würde erſt genügen,
wenn ſie etwa um ein Drittel größer wäre. Wollen

wir helfend und beſſernd eingreifen, ſo müſſen wir
vor allen Dingen auf unſere mancherlei Liebhabereien
verzichten und auf eine Vereinheitlichung der Raſſen,
namentlich der Hühner, hinarbeiten. Da fragt es
ſtch nun wieder, ob wir mehr Eier oder mehr
Fleiſch zu produzieren wünſchen, denn danach würde ſich

die Raſſenwahl zu richten haben. Wiahrſchein
lich werden wir uns zumeiſt für das erſtere ent
ſcheiden, auf die Züchtung und Pflege des Legehuhnes
kommt es uns darum auch hauptſächlich hier an. Als
oberſte Regeln gelten, daß dem Legehuhn ein freier Aus
auf gewährt iſt, auf dem es reichlich Futter finden kann, und

daß man den Winter über keine großen Beſtände hält, die
den Nutzen nur aufzehren würden. Der Unterkunft
des Huhnes fehle es nicht an Licht, Luft und Sauber
keit, den Vorbedingungen jeglichen Wohlbefindens.
Die Wärme des Stalles ſei eine mäßige, der
Demperaturunterſchied zwiſchen ihm und dem Hofe

darf kein zu großer ſein, 4 Grad über Null dürfte
für ihn genügen. Der Raum entſpreche der Zahl
der Bewohner für 5 6 Hühner rechne man eine
Grundfläche von 1 Quadratmeter und eine Höhe von
2 Meter. Als Streu iſt DTorfmull zu em
Pfehlen, der neben ſeinen ſonſtigen guten Eigen
ſchaſten den Vorzug hat, einen trefflichen Dünger
zu liefern. Die Sitzſtangen bringe man ver
Wärme wegen in gleicher Höhe an, und zugleich ſo,
daß man ſie leicht entfernen und vom Ungeziefer
reinigen kann. Sie ſeien etwa 6 cm breit und
65 75 em vom Boden entfernt, und wie dieſe Ent
fernung ſo bemeſſe man auch den gegenſeitigen Ab

ſtand nach der Größe der Diere. Der Cierlegeraum
iſt ven Neigungen des Huhnes anzupaſſen, er muß
Halblicht haben und ſauberes Stroh enthalten. Auf
5 Hühner etwa rechne man ein Neſt. Zur Zeit der
Mauſerung ſoll man die Hühner durch gutes Futter
kräftigen, ſte brauchen es gerade jetzt recht nötig,
wenn ſte auch keine Eier legen. Die Kartoffel iſt
zur Fütterung nicht viel wert, jedenfalls ſollte man
ihr ſtets Kraftfutter zuſetzen, das die Tiere im Winter
draußen nicht finden. Als ſolches empfiehlt ſich be
ſonders Blutmehl und Fleiſchmehl, von jedem 2
Gramm etwa. Abfall von Kleeheu, gebrüht und mit
Weizenkleie oder dergleichen vermengt, iſt ein guter

Erſatz für das mangelnde Grünfutter, auch die Rübe
ber Mohrrübe, doch nach Entziehung des zu reich
lichen Waſſers. Kalk iſt als Beigabe ebenfalls dien
lich, aber nicht reiner phosphorſaurer, der eher nachteilig
wirkt. Früh ſoll man die Hühner nie völlig ſättigen, ſte
müſſen noch nach Futter ſuchen gehen, wie es ihrer
Natur entſpricht; ſatt dürfen ſte erſt werden eine
Stunde vor dem Schlafen. Dann füttere man ihnen
Ksrner, ſei es Mais (Pferdezahn) oder Weizen oder
Gerſte oder Hafer, welcher letztere durchaus empfehlens

wert iſt. Als Reizfutter, dem Eierlegen förderlich,
iſt Brenneſſel zu nennen. Nie aber vergeſſe man
ber den Legehühnern die Bruthühner, auf 5 der
erſteren komme immer l der letzteren es iſt das für
ſeden Geflügelhof ſehr wichtig. Und bei der Aus-

Wahl der Bruteier beobachte man die größte Vorſicht,
denn nur ſo kann man ſich eine gute Nachzucht

ern.
Dem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag

folgte eine längere anregende Diskuſſion, die ſich über
Arbeitsteilung, Raſſen, Fütterung, Wohnung, Krank

heiten und verwandte Dinge erſtreckte. Wir heben
dargus nur einige bemerkenswerte Punkte hervor, wie

ſte zur Ergänzung und zum beſſeren Verſtändnis des
Referats dienen konnten. Jn Frankreich waltet die
Arbeitsteilung vor. Die Geflügelhalter haben nur kleine
Stämme von 10 12 Hühnern mit Hahn. Die
Eier werden durch den Apparat ausgebrütet und die

Kücken verkauft. Der Käufer zieht dieſe in größeren
Mengen auf und bringt ſte als Fleiſchhühner in den
Handel. Die Raſſen ſtnd einheitlich. Fremde Hühner
ſollte man nach der Anſicht des Herrn Referenten bei uns

am liebſten gar nicht einfübren, ſie paſſen nicht für
unſere klimatiſchen Verhältniſſe und entarten zumeiſt

Laßt man ſich Bruteier ſchicken, ſo fordere man eine
zweckmäßige Verpackung (in Weidenkörben mit Holz
wolle oder Wellpappe) und kontrolliere den Transport,
der die Eier ſehr oft ſchwer ſchädigt. Die Ver
fütterung von Blutmehl hat keine Gefahr, wie man
wohl meinen könnte, weil dasſelbe ſteriliſtert zur Ver
wendung kommt. Mit Madengruben muß man vor
ſtchtig ſein freſſen die Tiere zu viel, ſo bekommen

ſte leicht Darmkatarrh. Holzſtälle, womöglich mit
Doppelwänden, bieten die beſten Hühnerwohnungen,

weil ſte eine gleichmäßige Temperatur beſitzen. Schaf
ſtalle ſtnd aus ähnlichen Gründen den Kuhſtällen

Vorzuziehen. Die Jmpfung der Hühner hat ſich
immer bewährt.

Zu den Stadtverordneten Wahlen
(Eingeſandt.

Der Termin für die Stadtverordneten Wahlen rückt
immer näher. Da darf man wohl verlauten laſſen,
welche Stellung die Arbeiter zu dieſen einnehmen.

Die beiden Vereine, der ev. Arbeiterverein und

der HirſchDunckerſche Gewerkverein, haben
ſich die Hand gZereicht und gemeinſame Kandidaten
für das Stadtparlament aufgeſtellt, der ev. Arbeiter
verein den Herrn Wenderoth, der Gewerkverein
den Herrn Koch. Die genannten Vereine ſind von
der Erwägung ausgegangen, daß in einer Körperſchaft,
ſoll ſte richtig zuſammengeſetzt ſein, alle Stände ver
treten ſein müſſen Mögen vie einzelnen Stände auf
das Wohl der Allgemeinheit noch ſo bedacht ſein, ſo
hat doch jeder vom eigenen Selbſt etwas an ſtch,
und iſt es deshalb auch notwendig, daß auch der
vierte Stand, der der Arbeiter, in der ſtädtiſchen
Körperſchaft vertreten iſt, damit ihm Gelegenheit ge
geben iſt, auch ſeine Wünſche anzubringen und er
Einblick in das ſtädtiſche Getriebe bekommt.

Wenn ſich in friedlicher Weiſe eine Annäherung
vollzieht und dazu bieten die Stadtverordneten
Wahlen die beſte Gelegenheit dann durfte der
Anfang da ſein, wo ſich die Stande gegenſeitig beein
fluſſen können. Geſchieht das, dann dürfte auch der
erſte Spatenſtich getan ſein, um allmählich der Sozial
demokratic, ſei es in der Gemeinde oder im Staate,
den Boden abzugraben. Man hat es in Dresden
geſehen, wohinaus die So ialvemokratie will. Es iſt
unbedingt notwendvig, daß vie Maſſen aufgeklärt
werden, was am beſten wohl dadurch geſchieht, daß
der nicht verhetzte Arbeiter mitraten und mit taten
darf. Der Arbeiterkongreß in Frankfurt lehrt ja, daß
die Arbeiter nur ihren Platz unter der Sonne be
haupten und ein gleichberechtigter Faktor im Wirt
ſchaftskörper ſein wollen.

Wer es mit dem Arbeiter gut meint, wird darum
nicht verfehlen, am Wahltage den genannten Herren

ſeine Stimme zu geben. 6.
Spiriglag des Stadt Khegters in Halle g. S.

vom 14. bis 20. November 1903.
Sonnabend „Czar und Zimmekmann“. 5. Volks-Vor

ſtellung zu kleinen Preiſen. Sonntag nachm. „AltHeidel
berg“, zu ermäßigten Preiſen. Sonntag abend „Mignon“,
Beamtenk. giltig Montag „Wallenſteins Lager“, (Die
Piccolomint“), Beamtenk. giltig. Dienstag Oberon, König
der Elfen“, Beamtenk. gilkttg. Mittwoch „Elias“, Orato
rium v. Mendelsſohn. Donnerstag „Wallenſteins Tod

Freitag: „Siegfried“.

Aus vrrgangener eit ur unſere Feit.
Vor 40 Jahren, am 14. November 1863, nahm der

däniſche Reichstag mit 41 gegen 16 Stimmen die neue für
Dänemark und Schleswig Holſtein gemeinſame Verfaſſung an.
Durch dieſen Beſchluß wurden auch den längſt bekannten und
mehr oder minder durchſichtigen Beſtrebungen Dänemarks zur
Vergewaltigung der Schleswig holſteiniſchen Herzogtümer das
Pünktchen auf dem J geſetzt. Es wurde durch dieſen Beſchluß
ausgeſprochen, daß die Herzogtümer wider alle Verträge mit
Dänemark vereinigt werden, d. h. das Deutſchtum gänzlich
unterdrückt werden ſollte. Der Beſchluß des Reichstages be
deutete nicht mehr und nicht minder, als den in Kürze zu
erwartenden Krieg.

Wettertogrse,
VPorausſichtliches Wetter am 14. Nov. Abwechſelnd

heiteres und wolkiges, windiges Wetter mit Regen,
ſchauere und etwas ſinkende Temperatur. 15.
Nov. Zumeiſt ziemlich heiter und etwas kaälter,
ſtellenweiſe Reif. Später wieder Trübung, wärmer,
windig, etwas Regen

Gerichtsverhandluggen.
Etiſenach, 12, Nov. Das Reichsgericht hat e

bas Urteil des Landgerichts Eiſenach vom 1. Mat d
gufgehoben, durch welches der dortige Erſte Bürgermeiſter
Few ſon wegen Vergehens im Amte zu zwei Monaten Ge
fängnis verurteilt worden war. Das Reichsgericht verwies
die Sache zur nochmaligen Verhandlung an das Landgericht

Weimar.

(Die von Rudolf Virchow hinterlaſſene
Bibliothek,) ungefähr 7000 Bände, iſt von der Witwe
Virchows der Berliner Medizintſchen Geſellſchaft als Geſchenk
überwieſen worden.

(Her Bund abſtinenter Studenten) zählt gegen
wärtig 2400 Mitglieder (anſchließlich zahlreicher Verbände ab
ſtinenter Gymnaſiaſten und Seminarjſten). So wird aus
Schweden gemeldet.

(Der älteſte Muſtkdirigent der deutſchen
Armee,) Königl. Muſikdirektor Georg Goldſchmidt in
Liegnitz, der 50 Jahre an der Spitze der Muſik der Königs
Grenadtere geſtanden hat, iſt am Mittwoch einem Schlagan
fall erlegen. Goldſchmidt, der Leutnantsrang beſaß und auch
als Komponiſt einen Namen hatte, erreichte ein Alter von
81 Jahren.

Selbſtmord eines Soldaten. In der Nacht
zum Dienstag ließ ſich der Jnfanteriſt Heinrich Kummer vont
14. Infanterie Regiment in Nürnberg von einem Eiſenbahn
zug unweit der Stadt überfahren. Er war ſofort tot. Als
Motiv des Selbſtmordes wird, wie die Frkf. Ztg.“ berichtet
das Abhandenkommen eines kleinen Geldbetrages vermutet.

(Geſunken.) Zwiſchen Kronſtadt und Biorke verſank
der Schleppdampfer „Robert“, welcher ſich mit der norwegiſchen
Bark „Elfi“ im Schlepptau auf der Fahrt nach Helſingfors
beſand. Die aus ſieben Perſonen beſtehende Mannſchaft iſt
ertrunken

Das gelbe Fieber) iſt in Texas ausgebrochen.
Es ſind bisher 733 Erkrankungen gemeldet worden, von denen
70 mit dem Tode endeten. Die größte Zahl von Erkran
kungen wird aus Laredo gemeldet

Den Schauplatz blutiger Szenen) bildete dieſer
Tage die kleine Hafenſtadt Oneglia an der liguriſchen Küſte

Mehrere Hafenarbeiter, die im Jahre 1898 wegen irgend
welcher Vergehen zu längerer Gefängnisſtrafe verurteilt wordenwaren und a nun wieder auf frekem Fuß befanden, hatten

allen Zeugen des damaligen Prozeſſes den Tod geſchworen.
In der erſten Nacht nach der Freilaſſung der Leute wurde
vor einem Cafe in Oneglia der Gemein dedkener Acqua
rone ermordet, und dret andere Perſonen wurden durch Dolch
ſtiche ſchwer verletzt. Jn der nächſten Nacht erſchten die Bande,
pon der man glaubte, daß ſie längſt über die Grenze geflüchtet
ſet, in der Oſteriag des Emanuele Ramella und tkötete in
Gegenwart der Gäſte die ſchöne Wirtin Maria Tereſa.
Von allen Seiten eilten nun Karabintert und Soldaten her
bet, und es entſpann ſich ein furchtbarer Kampf mit den Ver
brechern, welche noch zwei Perſonen verwundeten. Schließlich
ergriffen drei der Mordgeſellen die Flucht, einer blieb tot
auf dem Platze, ein fünſter gerket, von einer Kugel in den
Unterleib getroffen, in die Gewalt der Poligzet.

(Durch einen Brand,) der in der Nacht zum
Mittwoch in dem Poſtwagen des zwiſchen Petersburg
und Moskau verkehrenden Poſtzuges ſtattfand und durch
Selbſtentzündung des Jnhalts einiger aus dem Ausland
ſtammender Sendungen entſtanden ſein ſoll, wurden nach
Angabe der Oberverwaltung der ruſſiſchen Poſten und Tele
graphen vernichtet: 437 internationale Packete, II Säcke,
darunter zwei mit Zeitungen und 9 mit Korreſpondenzen,
3 Ballen mit Packeten, 1 Ballen mit Zeitungen und außer
dem 13 Poſttaſchen, deren Jnhalt, Wertpapiere und Kredit
billetts, zum größten Teil unverſehrt blieb vom Feuer be
ſchädigt. wurden 59 Poſttaſchen, der Jnhalt derſelben blieb
aber unverletzt. 52 Poſtſachen und 28 Säcke wurden durchnäßt.

Vom Turm geſtürzt.) Jn Rovigo unternahm es
Ludovico Golia, der Hauptmann der Stadtgarde auf die
Spitze des Turmes auf der Piazza Caſtello zu klettern, der
197 Fuß hoch iſt; er wollte ein ſchweres Etſenkreuz entfernen,
das herabzufallen drohte. Es gelang ihm, die Spitze des
Turmes zu erreichen nachdem er das Kreuz durchgefeilt und
es herabgelaſſen hatte, ſchickte er ſich an, durch das Jnnere
des Turmes herabzuſteigen. Dabet trat er aber fehl und
fiel mit einem furchtbaren Schrei aus einer Höhe von 97
Fuß auf die Erde. Sein Kopf war völlig zerſchmettert.
Der Sturz fand in Gegenwart einer vor Entſetzen erſtarrten
Menge ſtatt.

Die „Amerikaniſterung“ der Frau.) Die
Engländer beſchäftigen ſich angelegentlich mit dem Problem
der Amerjkanerin, deren Siegeszug nach Europa und Ein
dringen in ihre höchſten Geſellſchaftskreiſe ſie mit wachſender
Beſorgnis beobachten. Die letzte Löſung, auf die ſie gekommen
ſind, iſt eine wentg ſchmeicheltaſte Charakteriſtik der Ameri
kanerin, die darin gipfelt, daß ſie eine Entartete von
einem gefährlichen und abnormen Typhus iſt. Jn einer ſehr
ſorgfältig durchgearbeiteten Analyſe des Charakters der trans
atlantiſchen Weiblichkeit, die H. B. Marriott-Waiſon im
„NineteenthCentury“ gibt, kommt er zu dem Ergebnis, daß
die „GibſonGöttin“ wenig beſſer als ein „übertünchtes Grab
iſt. Er ſagt „Der Charakter der Amerlkanerin von Heute iſt
ein Ergebnis teils der Raſſenveränderung und teils der
ſoztalen Bedingungen des Zettalters des Handels. Wir haben
viele Gelegenheiten, die Amerikanerin zu ſtudieren; denn ſie
hat es unternommen, ſo viel wie möglich in Europa zu
annektieren, und es iſt ihr ſehr gut gelungen. Vor kurzer Zett
erſt ſtellte ein begeiſtertes Blatt in New- York eine Liſte der
Amerlkanerinnen auf, die nicht nur Europäer, ſondern Europäer
mit Titeln geheiratet hatten. Die große Mehrzahl dieſer Damen
war zugeſtandenermaßen reich, und es wäre abgeſchmackt, den
unverkennbaren Handel unbeachtet zu laſſen, auf dem viele der
artige Heiraten begründet ſind. auf der einen Seite Geld, auf
der anderen Einfluß oder Stellung. Nach dem Geſchmack des
Tages iſt es etwas ganz Ehrenvolles, daß für die Dollars
eines Schweinepackers aus Chicago eine Krone in Mayfatr
gekauft wird. Die Bewunderer der Amerikanerkunen behaup
ken, daß ſie unabhängig iſt. Aber ſie iſt mehr als das, ſie
iſt anarchiſch. Der Stast iſt auf gewiſſen ſoziologiſchen Tat
ſachen als Grundlage aufgebaut worden die Amertkanerin
zerſtört ſie und mit ihnen das Gefüge des Staates, ſo wie
er jetzt beſteht. Die Beweiſe, daß die Amerikanerinnen vor
ſätzlich natürliche Geſetze verachten, haben ſich in den letzten
Jahren angehäuft. Es möchte ſcheinen, daß, während der
Amerikaner alle ſeine Tage unnatürlich dem „Geldmachen“
widmet, die Amertkanerin ebenſo unngatürlich ihre Tage dem
Vergnügen widmet. Während bek den Wilden die Frau das
Laſttier für ihren Herrn war, arbeitet der Amerikaner wie das
Laſttier neben ſeiner triumphierenden Herrin. Wenn die
e Ziviliſation ſich nicht ändert, ſcheint ſie gerichtet

zit ſein. e(Die Eiſenbahn zum Veſuv.) Es iſt jetzt 23
Jahre her, ſeitdem die Drahtſeilbahn auf den Aſchenkegel, der
den Gipfel des Veſuvs bildet, eröffnet wurde. Aber wenn
auch der ſtelle Kegel ſelbſt auf dieſe Weiſe leicht erſtiegen
werden konnte, ſo war doch die lange ſtaubige Wagenfahrt
von Neapel zur Station ein ernſtliches Hindernis bei einer
ſolchen Reiſe. Jetzt iſt der Bau einer neuen elektriſchen Bahn
von Reſina bis zum Fuße des Kegels vollendet worden.
Die Kopfſtation der neuen Eiſenbahn iſt Pugliano, das bis
auf eine ganz kleine, noch nicht vollendete Strecke ſelbſt mit
Neapel durch elektriſche Bahnen in Verbindung ſteht, ſodaß
man nach Vollendung der kleinen Strecke, in wenigen Wochen,
von Neapel bis zum Gipfel des Veſuv in ſehr kurzer Zeit
mit Bequemlichkeit wird reiſen können. Die neue Bahn hat
eine Geſamtlänge von ungefähr 7 Kllometern und iſt in drei
Abteilungen geteilt. Die erſte und die dritte Abteilung ſind
beide gewöhnliche Linken mit ſelbſtarbeitenden elektriſchen
Wagen. Die e iſt auf dieſen beiden Strecken
nur 8 Proz. Die zweite Abteilung iſt eine Zahnradbahn mit
einer Maximalſteigung von gleicher Größe, wie ſie die Rigi
bahn hat, nämlich 25 Proz. Die Zahnradbahn iſt nach dem
Syſtem Strub und iſt ähnlich wie das Syſtem der Jung
fraubahn. Die Wagen haben 24 Sitzplätze; ſie haben zwei
von einander unabhängige Methoden des Bremſens, die die
wirkſamſte Bremsleiſtung ergeben, die überhaupt möglich iſt.

(Der verurtetllte Eiſenbaähnftiskus.) Der
Handelsmann Michael Spitz von Rothenſtadt war im
Jult 1900 nachts an der nicht geſchloſſenen Bahnüberfahrt
bei Ullersricht mit feinem Einſpänner von einem Zuge über
e worden. Der Wagen war zertrümmert, Spitz beiſeite
geſchleudert worden. Der Unfall hatte zur Folge, daß Spitz,
an hochgradiger Nervoſität leidend, eine Heilanſtalt aufſuchen
mußte. Auf ſeine Entſchädigungsklage hat nunmehr letzter
Tage das Königl. Landgericht Weiden dahin erkannt, daß der
Königl. Eiſenbahnfiskus an Spitz bis zu deſſen 60. Lebens
jahre eine jährliche Rente von 6000 Mark und von
da ab bis zum Lebensende von 3000 Mark zu bezahlen habe.
Spitz iſt jetzt 49 Jahre alt. Anſprüche auf Schmerzensgeld,
Vergütung von Kur und Pflegekoſten wurden abgewieſen.

(Aſchenregen bei Jsland.) Die jetzt nach Geeſte
münde heimgekehrten Fiſchdampfer „Nordſtern“ und Prä
ſident Herwig“ haben in den Tagen vom 23. bis 26. Oktober
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bei Jsland einen Aſchenregen beobachtet. große Staub
maſſe wälzte ſich in der Gegend zwiſchen Jagolshofde und
Portland mit nordöſtlichem Winde von der Jnſel auf das
Meer. Der Aſchenfall war ſo dicht daß man kaum zu
atmen vermochte und Naſe, Mund, Augen und Ohren unter
dem ſcharfen Staube litten. Die Schiffe wurden in kurzer
Zeit mit einer Schicht Aſche in Höhe von I 2 Zoll bedeckt
und die Klelder der Leute waren grau vom Staube. Dleſ
Erſcheinung dauerte ununterbrochen vier Tage, während ſonſt
Veränderungen des Wetters ader der See nicht wahrge
nommen wurden.

Wer Geld, Zeit und Luſt hat,) kann vom nächſten
Jahre ab eine direkte Eiſenbahnfahrt nach der chineſiſchen
Hauptſtadt Peking machen. Wenn eine Mitteilung aus Paris
zutrifft, haben die franzöſiſchen, preußiſchen und ruſſiſchen
Eiſenbahnverwaltungen vereinbart, daß vom März 1904 an
täglich ein direkter und zweimal wöchentlich ein Expreßzug
nach Peking abgehen ſoll. Die direkten Züge führen zweiter
und dritter Klaſſe, der Fahrpreis beträgt 190 und 340 Fraaken.
Jm Expreßzug koſtet die erſte Klaße 1013, die zweite Klaſſe

Rückfahrkarten werden nicht ausgegeben, wohl
aber Fahrkarten für Kinder. Mehr kann man kaum verlangen.
Zu wünſchen bleibt aber, daß die Zuſtände auf den ſibiriſchen
und mandſchuriſchen Bahnen beſſer werden, als ſie bisher g

ſchildert worden ſind, ſonſt könnte einem die Luſt an einer
ſolchen Fahrt vergehen.

Was der ruſſiſche Zarenhof verbraucht.)
ür die Dauer des Aufenthalts der ruſſiſchen Kaiſerfamilie in

Heſſen war, wie nachträglich bekannt wird, von der Sockéte
sS6nerale in Petersburg an die Bank für Handel und Jndu
ſtrie in Darmſtadt ein Kreditbrief von ganz außergewöhnlicher

Höhe überwieſen worden. Es wurden während des ſechs
wöchigen Beſeches in Darmſtadt und Jagöſchloß Wolfsgarten

Zur Koſtenbeſtreitung für die perſönlichen Bedürfniſſe der
Zarenfamflie und des Hofſtaates insgeſamt etwa 200 000 Mk.
bet dem Darmſtädter Bankinſtitut abgehoben.

Hans und Landwirtſchaft
Eine „vollkommene Taſſe Kaffe“. Ueber

Dieſes Thema, das gewiß vielen ſehr wichtig erſcheinen wird,
läßt ſich eine hohe Autorität in dieſem Fach, der Kaffeekoch
des türkiſchen Geſandten in London, E. Zampunts, folgender
maßen aus: „Eine vollkommene Taſſe türkiſchen Kaffees zu
machen, iſt. wie viele andere Dinge, ſehr leicht, wenn man
verſteht, wie man ihn machen muß; aber es iſt ſchwer, wenn

Die Kunſt nicht in der Türket gelernt wird. Nur wer in der
Türket geweſen iſt, kann eine vollkommene Taſſe Kaffee be
reiten. Jch ſelbſt habe die Kunſt dort vor vielen Jahren ge
lernt. Daß es eine Kunſt iſt, kann niemand beſtreiten. Es
iſt ein ſo großer Unterſchied zwiſchen einer gewöhnlichen Taſſe
Kaffee und dem auserleſenen und verlockenden Getränk mit
ſeinem feinen Aroma, wie zwiſchen Pferdefleiſch und dem
beſten engliſchen Rindfleiſch. Meine Wethode iſt ſehr einfach
Jch habe viele kleine Töpfe von verſchiedener Größe, die in

der Form alle gleich ſind, einen Stil und oben einen Rand
und eine Tülle haben. Je nach der Anzahl der Taſſen Kaffee,
die ich zu kochen habe, brauche ich einen größeren oder

kleknern Topf. Wenn das Waſſer gekocht hat, fülle ich den
kleinen Topf faſt bis zum Rand mit Waſſer, dann tue ich drei

Stück Zucker hinein und ſetze den Topf zum Kochen auf das
Feuer. Jſt. das Waſſer heiß, ſo ſchütte ich zwei Teelöffel
ſehr fein gemahlenen Kaffee hinein und rühre um, bis der
Kaſſee mit dem Waſſer gut vermiſcht iſt. Jch mache es alſo

gerade umgekehrt wie gewöhnlich, ich tue erſt den Zucker und
dann den Kaffee hinein. Dann ſtelle ich den Topf wieder
auf das Feuer und paſſe gut auf, vis der Kaffee ſiedet und
ſich oben Schaum bildet. Ehe der Schaum aber überfließt,
nehme ich den Topf vom Feuer und ſtoße mit dem Boden
des Topfes auf den Herd auf, bis der Schaum heruntergeht.
Dieſes Verfahren wird och zweimal wiederholt. Kommt der
Schaum zum vierten Mal an die Oberfläche, ſo wird der
Topf abgenommen, und der Kaffee in 2 Taſſen ſo eingegoſſen,

daß jede Taſſe einen Teil des Schaumes oben enthält. Nach
meiner Meinung kann der Engländer nicht Kaffee kochen. Er
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verſucht es wohl, kann aber weder eine vollkommene Taſſe
türktſchen noch franzöſiſchen Kaffee machen. Ebenſowenig
gelingt es dem Franzoſen, guten tüzkiſchen Kaffee zu machen.
Den franzöſiſchen Koffee mag ich nicht, da er dünn und ſchlecht
iſt. Meiner Meinung nach iſt nur der türliſche Kaffee vor
züglich. Nur darf man eines wicht vergeſſen, der Kaffee muß
friſch geröſtet und gemahlen ſein. Er darf nicht zu ſchwarz
geröſtet ſein ein dunkles Braun iſt die ideale Farbe. Es
gibt noch viele andere Metboden, die ich in der Türkei erprobt
habe, und es gibt natürlich Gelegenheiten, wo man die Art
der Kaffeebereitung verändern muß. Wer den echten türkiſchen
Kaffee zu würdigen verſteht, weiß, daß ſeine Süße ein Teil
ſeines Triumphes iſt, da dadurch das ganze Aroma des
Kaffes herausgebracht wird, aber einige Leute mögen keinen
Zucker und einige ſchmecken gern den Grund, der faſt ſo
feln wie Mehl iſt. Jn ſolchem Fall muß natürlich eine
andere Methode angewandt werden.

Geſuendheitspflege.
s Schulhygiene. Jn Weimar iſt verfügt worden, daß

zur Förderung der Pflege von Ordnung, Reinlichkeit und
Geſundheit ſowohl in ſämtlichen Volksſchultlaſſen des Groß
herzogtums als auch in den Wohnungen der Kinder folgende
kurze Regeln aufgehängt werden T. Wir müſſen unſern
Körper, namentlich Geſicht, Hals und Bruſt täglich waſchen.
2. Wir müſſen unſere Hände häuſig waſchen und die Nägel
kurz und ſauber halten. 3 Wir müſſen unſere Zähne morgens
nnd wach dem Eſſen mit einer Bürſte reinigen. 4 Wir müſſen
unſer Haar vormittags und nachmittags vor dem Schulbeſuch
kämmen. 5. Unſere Kleider müſſen täglich von Schmutz und
Staub durch Klopfen und Bürſten gereinigt werden 6. Unſer
Schuhwerk muß jeden Morgen gereinigt werden. 7. Wir
müſſen vor der Schule den Schmutz abtreten. 8. Wir dürfen
Papiere, Pflanzen, Spetſereſte (auch Obſt) nicht in das Klaſſen
zimmer werfen. 9. Wir dürfen nicht auf den Fußboden
ſpucken. 10. Wix müſſen im warmen Zimmer Halstücher
und Ueberklelder ablegen. II. Durch die Fenſter muß be
ſonders in den Zwiſchenpauſen friſche Luſt in die Stuben zu
gelaſſen werden. 12. Wir müſſen die Pauſen womöglich
im Freien zubriggen. 13. Wir müſſen die Frühſtückszeit zum
Verzehren des Frühſtückes benutzen. 14. Wir müſſen uns
beim Gehen, Stehen, Sitzen gerade halten. 15 Wir müſſen
beim Sitzen beide Füße mit der ganzen Fläche aufſetzen. 16.
Wir müſſen beim Leſen, Schreiben und Zeichnen den Ober
körper aufrichten. 17. Wir müſſen groß und deutlich ſchreiben
18. Wir dürfen uns beim Schreiben nicht ſelbſt Schatten
machen. 19. Wir müſſen uns beim Arbeiten, beſonders beim
Leſes, Schreiben und Zeichnen gegen grelles Sonnenlicht
ſchützen. 290. Wir dürfen bei Dämmerlicht nicht leſen und
ſchreiben. 21. Wir ſollen es dem Lehrer melden, wenn es
an unſerem Platze zu heiß oder zu kalt iſt, wenn wir an
unſerem Platze nicht gut hören oder ſehen können, wenn wir
uns krank fühlen, wenn zu Hauſe eine anſteckende Krankheit iſt.

Anterriches weſen
Auf gewiſſe Schulzuſtände im Oſten wirft

eine Gerichtsverhandlung, die kürzlich in Kaulkehmen, Kreis
Niederung, Oſtpreußen, ſtattfand ein grelles Streiflicht. Die
„Voſſ. Ztg. berichtet darüber Am 13. Jult nahmen mehrere
Eltern in Skören ihre Kinder aus der Schule, weil das
Unterrichtsz immer in einem Zeitraum von etwa 10
Tagen nicht gereinigt worden war; auch ſtand den
Schulkindern während dieſer Zelt kein Trinkwaſſer zur
Verfügung. Die Väter wurden daraufhin wegen Schul
verſäumnis ihrer Kinder mit Geldſtrafen belegt. Sie wurden
dagegen beim zuſtändigen Schulinſpektor vorſtellig, aber ohne
Erfolg. Nun trugen ſie auf richterliche Entſcheidung an. Jm
Verhandlungstermin vor dem Schöffengericht führten ſie zu
ihrer Rechtfertigung an nur der Unſauberkeit wegen
hätten ſie ihre Kinder der Schule ferngehalten; dies hätten
ſie auch dem Lehrer zu Protokoll gegeben, der es der Re
gierung einſchickte. Die Beklagten hatten auch, wie durch die
Beweis aufnahme feſtgeſtellt wurde, die Regierung von ihrem

a

Holz- und
Verkauf.

Vorhaben und deſſen Urſache Wlegraphiſch in Kenntnis geſe

e

rbweiden-

Freitag den 20 d. M
mittags 1e Ahr,

eine Antwort iſt darauf nicht erfolgt. Das Urteil lautete a
ne n die Koſten wurden der Stagtskaſſe a
erlegt.

Neueſte Kachrichten
Berlin, 13. Nov. Nach einer Dauer von mehr

als zwei Monaten iſt der Ausſtand der Gürtler
auf Grund einer geheimen Abſtimmung jetzt beendet
worden. Die Arbeiter kehren, ſeit Plätze offen ſind,
zu früheren Lohnbedingungen zur Arbeit zurück

Göttingen, 13. Nov. Jn Gillersheim äſchertke
ein Großfeuer vier Gehöfte ein, wobei viel Vieh
umkam. Es wird Brandſtiftung vermutet.

Poſen, 13. Nov. Den Polenblättern zufolge
nahm die größere Hälfte ver polniſchen Studie
renden den Austritt aus dem Poſener Prieſter
ſeminar vor wegen des Zwanges des Beſuches der
Akademie Vorleſungen

Breslau, 13. Nov. Jn Steinau und um
liegenden Ortſchaften wurden, nach der Schleſ. Zig.“
wegen ver dort herrſchenden epidemiſchen Krank
heiten faſt alle Volksſchulen, Präparandenanſtalten
und Privat Unterrichtsanſtalten geſchloſſen. Des
infektivnen werden überall ausgeführt. Luſtbarkeiten
ſind verboten.

Ware nur PWesdukterkörſe.
Halle, 12. Nov. Bericht über Stroh, Heu e

mitgeteilt von Otto Weſtphal. Pretſe für 50 kg und
zwar bet Partien frei Bahn, bei einzelnen Fuhren frei Hof
hier. Die Partienpreiſe ſind fett, die FJuhrenpretſe ſind in
Klammern geſetzt. Roggen Lanugſtro h (Handdruſch) 0
(2,00) Mk, Maſchinenſtroh: für Paplerfabriken
Roggenſtroh 15. Mk. Weizenſtroh 0 Mk. Zu Stren
zwecken e5 Mk. (1,50 Mk. Breitdruſch 50 M.
Wieſenhen- Hieſiges der Thüringer, beſte Sorten, 3,00

D5 (3,50) Mk. minderwertige Sorten 2,50 bis 90 Mk.
Kleehen: erſter Schnitt, beſte Sorten 25 (8,50)
Mk., minderwertige Sorten nicht angeboten. Torfſtreu, in
20) ZentnerLadungett frei Bahn bier, 1, 10 Mk. in einzelnen
Vallen von Lager hier 1,606 el. Haächtel, geſund und
trocker, bei Partien rei Bahn hier 70 1,80 Mk., im
einzelnen vom Lager hier 2,25 Mk.

S

S e

e h eReklameteil,

Kann man den Geſchmack des Kaffees ver
beſſern Dieſe Frage wird von allen denen mit „Nein“
beantwort, welche nur die ſchlechten Kaffee Zuſatzmittel kennen,

mit denen der Markt zum Nachteile der Familien über
ſchwemmt wird. Dieſe fraglichen Zuſatzmittel, die unter den
hochklingendſten Namen im Handel ſind, bewirken gerade das
Gegenteil von dem, wozu ſie beſtimmt ſcheinen Sie ver
ſchlechtern den Geſchmack des Kaffees. Und doch
iſt es möglich, den Geſchmack, ſelbſt von billigem Kaffee zu
verbeſſern, ihn gleichſam abzurunden, durch eine gehaltvolle
Zutat angenehm zu ergänzen, und zu vervollkommnen, wenn
man das richtige Zuſatz Mittel wählt d. h. ein ſolches, das
von abſolut reiner und guter Qualität iſt und ſich im Geſchmack
dem eigenartigen Kaffee Aroma harmontſch anpaßt, indem es
dieſes hebt und ihm gleichſam ein kräftiges Reltef
gibt. Dieſe wertvollen Eigenſchaften beſitzt Linde s
Kaffee Eſſens die ſeit Jahren ſich immer größerer Be
liebtheit erfreut. Wer ſich alſo davon überzeugen will, daß
es tatſächlich möglich iſt, den Geſchmack des Kaffees zu ver
beſſern, der mache einen Verſuch intt Linde's KaffeeEſſenz

Kleine Wohnung, Preis 100 Mk., ſofort zu

vermieten Leungerſtr. 5.Kleine freundliche Wohnung zum 1. Jan.
1904 zu vermieten Vorwerk 14.

Laden mit Wohnung,
Pferdeſtall und Lagerraum zum I. Januar zu
oagrmteten Neumarkt 63.Donm. Vorm. 10 Ühr: Diakonus Wuttke.

S Nachmittags 5 Uhr Prediger Jordan.
Vormittags 11 Uhr. Kindergottesdienſt.

Geſammett wird eine Kollekte für die deutſche
Seemannsmiſſion.

Stadt. Vorm. /210 Uhr Paſtor Werther.
Jm Anſchluß Wahl der Gemeindeorgane.

Nachm. 5 Uhr Diak. Schollmeyer.
(Die Konfirmanden und deren Angehörige

werden hierzu beſonders eingeladen.
Abends 8 Uhr Jünglingsverein.

Nenmarkt. Vorm. 10 Uhr: Pred. Jordan.
Altenburg Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Katholiſche Kirche
Sonnabend 5 Uhr abends Beichte.
Sonntag: morgens 1/27 Uhr Beichte.

e8 Uhr: Frühmeſſe.
10 Uhr Pfaxramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.

Statt beſonderer Meldung
Geſtern früh 43 Uhr ſtarb nach

kurzem ſchweren Leiden unſer lieber Sohn,
S unſer treuer Schwager und Onkel der

h Buchhändler

v 9Paul Steffenhagen
im Alter von 54 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt mit dem Be
merken an, daß die Beerdigung am
Sonntag den 15. d. M. nachmittags

J 38/4 Uhr von der Gottesackerkkrche aus
ſtattfindet.

Merſeburg, den 13. November 1903.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

e Landrentmeiſter a. D.

Tode Amaelge,
Donnerstag abend 774 Uhr verſchied ſanft

unſer lieber Carl im zarten Alter von 10
Wochen. Dies Freunden und Bekannten zur
Nachricht mit der Bitte um ſtille Teilnahme
Die trauernde Familte W. Kustermanm.

ſollen die der Gemeinde Menſchan gehörtgen
Korbweiden ſowe eine Partie Holz zum Selbſt
köpfen und eine Partie alte Pflaumenbäume,
geſund und Windbruch, meiſtbietend gegen Bar
zahlung verkauft werden.

Sammelplatz an der alten Schule.
Der Gemeindevorſtand

Da
Für die vielen Beweiſe der Tetlnahme beim

Begräbnis unſeres teuren Entſchlafenen, des
Handelsmanns Hermann Bittmagr,
ſowie für den reichen Blumenſchmuck ſagen Allen
herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterblieben n.

Bekanntmachung.
Da für die 3. Abteilung des 4 Wahlbe

anderweiten Wahl zum

h Sonnabend den 14. 5. M.
mittags 12 hre

in das Reſtaurant n hierzu ein.
Merſeburg, den 12. November 19603.
Der Wahlvorſteher.

r Wohnung zu 40 Taler zu vermieten
gr. Sixtiſtraßze 16.

Eine kleine herrſchaftltche

Parterre- Wohnung
(100 Mk iſt ſofort oder ſpäter zu beziehen.

Brüning.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Halbe 2. Etagew. Steftenhagen, O zu vermieten und I. April 1904 zu beziehen
Markt 23.

zirks für 2 Wahlmänner und für die 1 Ab
S letlung desſelben Bezirks für 1 Wahlmann
eine neue Wahl erforderlich iſt, lade ich die
M Urwähler der bezeichneten Abteilungen zu einer

wangsversteigerung.
Sonnabend den 14. d. M.

vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich im „Caſino“ hier vorausſichtlich
beſtimmt

Sofa, l Wäscheschrank, l ovy.
Tisch, 4 Bohrstühle, 2 Korhbstühle,
2 Kl. Spiegel, Küchenschrank
mit Aufsatz, Il gute Handkörbe
(neu) unch Küchenetageère mit
6 Büchsen.
Merſeburg, den 12. November 1903.

Tauehuitz, Gerichtsvollzieher

Eine Wohnung iſt zu vermteten
Roſental 16.

Wohnung II. Mage,
per 1. Januar zu vermieten.

Carl Stürzebechev-
Laden mit Wohnung

zum l. April zu bezkehen Oberburgſtr. 6.
Geſucht zum T. April r ine

Wohnung, beſtehend aus
3-4 Zimmern Küche und Zubehör, in guter,
freier Lage. Angebote mit Preisangabe wolle
man richten an D. Reſchenbaeh, am
Neumarktstor 1, 2 Treppen.

Wohnung 2——3 Stuben, eben
ſoviel Kammern und

Zubehör, zum 1. April 1904 geſucht. Offerten
mit Preisangabe unter an die Exped. d. Bl,

Mohliertes Zimmer
zu vermieten gr. Ritterſtraßze 28.

Mobliertes immer
zu vermieten Halleſcheſtrafze 13, I.

Freundhich möbliertes Zimmer

per I. Dez zu verm. Gotthardtsſtr. 31, 2. Et.
Merrschattliche Wohnung,
beſtehend aus 6 Stuben, Kammern, Küche,
großem Korridor und Zubehör, zu vermteten
und 1. April 1904 zu beziehen

Weiſzenfelſerſtraſßze 29.
Krautſtraſze II iſt eine Parterrewohnung

ſofort zu vermieten und 1. Jan. 1904 zu be
ziehen. Preis 200 Mk. Näheres

Meuſchauerſtraße a.
Stube, zwei Kammern, ſur einzelne Tente

paſſend zit vermieten und Neujahr zu beziehen
Clobigkauerſtraſze 18.

Butter, Eier, Käse, Schmalz
Molkerei-Produkte, ſtets friſch,

Braunschweiger Gemüse- Konserven
garantiert reine Getreſde-Presshefs

Bäckerei-Bedarfs-Artikol,
Kolonialwaren,

gutkcochende Hülsenfrüchte
empfiehlt

Oarl Rauch.
Markt.



e

Möblierte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penſion auch

auf Tage und Wochen Dammſtraßze 2.

Ver änderungshalber
bin ſich geſonnen, mein in Wallendorf
Nr. 48, 1 Stunde von Merfeburg, an derLeipzigerſtraße belegenes meaſſives Wohn
haus nebſt geräumigen Stallungen u. Garten
preiswert zu verkaufen.

Hans verfanſ.
Das den Finkgraefe'ſchen Erben gehörige S

gr. Stxtiſtraſte belegene Wohnhaus mit
Stallung ſoll unter ſehr günſtigen Bedingungen
verkauft werden. Nähere Auskunft erteilt der
Verwalter M. AKwn h in Merſeburg oder
Kaufmann Wer ine in Zeitz

I 000 Meart
auf 1. Hypothek per 1. April auszuleihen.

heres Gotthardtsſtr. 45.
Eine Kul

ſteht zum Verkauf

S unstädt Mr. 4.e

ſteht zum Verkauf

tiegsdorf r. 9.

2 Länſferſehweine
ſtehen zum Verkauf

Amtshänſer S.
ſchön er e

Zeegenbock
S ohne Hörner, paſſend als Weiher iſt zu verkaufen.

Exped. d.Von m alte Ahſatzerkel

zu verkaufen Venenten 168.
Sehr gut erhaltener

Frackanzu
(mittlere Statur) billig zu verkaufen.
ſagt die Exped. d. Bl.

2 valſänpige BHelken
zu verkaufen. Näheres

Dammſtraßze 14. part.

Méherner Abort,
transportabel, faſt neu,
Oelfarbe geſtrichen, da jetzt Kanalanſchluß
preiswert zu verkaufen

Menſchauerſtrafßze 2.
r S nMehrere Sofas,

gut gearbettet, ſtehen billig zum Verkau
Unteraltenburg, 5 1 Etage.

Polſter- u. Tapezierarbeiten
werden gut und billigſt ausgeführt von
A. E. Sehllc, Zopeziergeſchäſt,

Unteraltenbarg 52

S Blumenpoſtkarten 10 Pf.
Weihnachtspoſtk. 10 Pf.

s Neujahrpoſtkarten 10 Pf.
5 Merſeb. Poſtkarten 10 Pf.

10 Merſeb. Poſtkarten e 0 Pf.
25 Merſeb. Poſtkanten 40 Pf.

8 Witzk. (Neujahr) 10 Pf.
empfiehlt

M. G. Schultze,
Poſtkartenverlag.

Buchführungen etc.
für kleinere Geſchäfte richte ein und alle ſchrift
lichen Arbeiten nehme an. Offerten unter
Se 25 an die Exped. d. Bl.

Freitw. Feuerwehr,
2 (Rienter-) Kompagnie.

Montag den 16. d. er 8 Uhr,

in der ſtästiſehen Turnhalle
Der Brandmeiſter.

Cewerbeverein.
Montag den 16 e

abends 8 Ah
im „Herzog Chriſtian.“

Rechnunglegung für 1902.
Vortrag von Prof. Witte
Glaſerinnung im 17. Jahrhundert.
Gäſte ſind willkommen Der Borſtaund.

en.Gahef zum bangen Stern
Sonnabend den 14. und Sonn tag den 15. Nov.

graze Küte er

Wo ſagt die

Knh mit dem Kalbe

Wo

innen und außen mit

1903

„Die hieſige

Bekanntmachung
Gemäß S 12 des Geſ n über die Handelskammern vom 24. Februar 1870/19. Auguft

1897 bringe ich hiermit zur Kenntnis der Wahlberechtigten, daß ich den Termin zur

Ergänzungswahl bon 2 Mitgliedern der Handelskammer

Saalkkets) ordnungsmäßig ausſcheidenden

Herren Wrauereibeſther Karl Bamnrer zu Halle g S. und
Kaufmann August Manencort zu Halle a. H.

ſowie zur Erſatzwahl für den vor Ablauf ſeiner Wahlzeit ausgeſchiedenen Herrn Kornmerzien
ret wlimus Kuhlovy zu Halle a. S. (mit Geltung bis Ende des Jahres 1905) auf
Freitag den 4. Dezember d. J, vorm. von 9 I Uhr,
e a der Haudelskammer zu Halle a. S., Franckeſtrafze 5 ſeſt-
eſetzt habe.S Halle g. S., den 12. November 1903.

Der Wahlkommiſſar
für den 4. Wahlbezirk der Handelskammer zu Halle a. S

Glunſch o Mille

änſiger Weihnachtscinkauf!

ich von Heute ab bis einſchl.billigen Einkaufs verkauſe
5. d. M. einen großen Poſten

25 Vfg. Artikel mit 20 Pfg
50 ſ. Artikel mit 45 Pfg.

Afg. Arkikel mik 65 Pfg.
1 k. Artikel mik 90 Pfg.

und gebe außerdem, wie bisher, meine Rabattzettel aus. Bitte mein
Schaufenſter zu beachen.

Spieltwgrenhans
Wilhelm Köhler, Fl. Ritterſtraße 6.

1

ſtoffe zum Feſt. Hochwillkommen für Bluſen oder Kleid. Wundervolle Neu
heiten. Porto und zollfreier Verſand n Jedermann. Muſter bei Angabe des
Gewünſchten franko. Briefporto nach der Schweiz 20 Pf.

Seidenstoffe Vabrik- Umiſon

Adolf Grieder C Zürich, D 31
Kgl. Hofſtefsranten (Sohwelz).

s B.G hSonnabend den 14. und Sonntag den 15.
d. ladet zur

e rmnessrennt ein G. Brenner, Gaſtwirt.

Suassmann' sehne
Kiedertafel.

Sonntag den 15. d. M.

Tänzehen in Leuna
Rückmarſch abends mit Unſere

Gäſte willkommen. Der Vorſtand.

KanchKluh Hraſil
Unſeie durch Karten eingeladenen Se

machen wir hierdurch nochmals aufmerkſam, daß
die Vorträ Sach von der

ſchen Quartett u.C ange- Geſellſchaft
ausgeführt werden. Der Vor kand.

lenskrone,
den 15. Nov. 1903Sonnta Sinn gliges

huworiftiſches Konzert

der allbeliebten
Alte Leipziger Sänger.Der Oberturnwart.

e Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf.Vorverkauf 40

W r Herten Frahnert, l. Ritterſtr. AltenJahn ilee Ven d k. Ritlerſtr. hattehand langen und

96enbers Weintranbe.
n u Klzsehen S V Am Sonntag den 15. November von nachSonntag u November 1903 e e

Daſelbſt Dämchen n r W
Abmarſch 23 Uhr vom Thüringer

e e e Wüiterung perBahn. Unſere ſonſt eingeladenen Gäſteſind herzlich willkommen.

Merſehurger
Landwehr-Yerein.

Die Feier des
r Stiftungsfeſtes,

beſtehend in Konzert, Theater und Ball, findet
Sonntag den 15. November er. von
abends 8 Uhr an, im „Kaſino“ ſtatt.

Einladungskarten, ſowie Karten für An
gehörige können beim Kamerad Trobttzſch,Somaleſtraße 23, abgeholt werden.

Radfahrer Verein

Frigeh auf““.n den 15. Novpember, von nach
mittags 3 Uhr anu,

S n Z. e n e n
in der „Fanfenburg“.Abends 9 Uhr Anſtreten des Hand
ſtandkünſtlers hroniKev-

Gäſte willkommen Der Vorſtand.

Männer Turnverein, e. V.
Sonntag den 15. d. M.

Turn fahrt
nach Niederclabigeau

Lanchftüsdt.
Abmarſch nachmittags

1 Uhr vom Gaſthof „Zu
den drei Schwänen“.

wert Sehr an
Meter d Beglanration.

wozu ergebenſt einladet See Teige

zu Halle a. S. an Stelle der im 1. Wahlbezirke (Stadt Halle a. S., Kreis Merſeburg und

Vochhraten git

Gaſſhof z gold. Slern.

Pf. bei

Wilhelmsburg.
Morgen SonntagHaſen und Wock Ausſpielen

auf dem Willard-

chützenhans.
Heute Sonnabend

gr. Hafen u. Geſlügel- Auslegeln.
Oavl Lamcigraf.

Saohs es d Reſtaurant
eute abendThi iſt i mit Hannt gelbraten.

M irmess J
Varkonrg.

d abendThüringer Kiößen.

e

n J abend

en.
Reſtaurant zum

„Merſeburger Raben“.
Sonnabend

en

Heute wen Salzkuochen.Kugerten
abend Salzknochen.
mers Reſtauration

Heute abend Salzkuvchen.

e e a el e.Heute abend
e

Heuter. hausſchl auſ

Hleritz, Antshänſer 6.Wilh.

SeeleuteSonnabend zwei Schweine und verkaufe

Jleiſch a Pfund 66 Pfg.
Wurſt a Pfund 70 Pfg.Beſtellungen auf Fleiſch erbitte bis Freitag abend.

MeilenGeb. j. Fräulein w. ſ. m. Beamten zu
perheiraten. Bare Mitgift 15000 Mark.
Nur eruſtgem Offerten unter l I5 000

an die Exped. d. Bl. erb. n unbe
rückſichtigt. er ſchnell u. billigſt Frenng
finden will, der verlange per Poſtkarte die
Deutſche Vakanzen Poſt in Eßlingen.

Arbeiterfam lien,
DHreſcher u. Pferveknechte

h Zuckerfabrik Körbisdorf
be Merſeburg

für ihre Güter zum J. März oder I. April1904. Zeugniſſe ſind an Ritterget Körbis

Sorf einzuſchicken.

Eine tüchtige Hilfe für

Schneideret
ſofort geſucht von Frait WIse Körber

Per 1. Januar 1904 wird ein

Dienſtmädchen
geſucht Gotthardtsſtraſe 41.

Geſucht nd e Jannar 1904 ein
auſtändiges Rädchen.

Weiſze Maner 25, part
Sauberes junges Mädchen als

Auf wartungDer e C e

e Hernte aber
Salgnechen.

ſoſort geſucht ar. Ritterſtr. 15.

Kocles ssohn, Roterbrückenreins.
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